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Kbend -Ausgabe.
1. Zscatt.

Die Regierung und die Parteien.
Es gibt Bewunderer unserer politischen Zustände

(und sie finden sich nicht bloß auf der konservativeil
Seite ), die auf die Entdeckung stolz sind, daß Deutsch-
fani» durch die Autorität der Regierung, durch 'die Zer¬
rissenheit des Parteilebens , durch die Traditionslosig,^ it
des parlamentarischen Systems vor den angeblich so
fürchterlichen Schäden bewahrt bleibe, die in den west¬
lichen Ländern vom Parlainentarismus angerichtet
würden. Solche kurzsichtigen Betrachter rühmen es,
daß wir eine starke Regierung haben, die nicht vom
Windhauch parlamentarischer Mehrheiten abhänge, die
nicht nötig habe, zurückzutreten, wenn die Mehrheit ein¬
mal versage, die eine höhere Stellung als nie eines ge¬
fügigen Mandatars besagter Mehrheit einnehme. Selt¬
same Schwärmer ! Wir wollen hier nicht Zustände
empföhlen, von denen wir wissen, daß sie, auch wenn
wcm sie empfiehlt oder fordert, darum noch lange nicht
kommen werden. Denn die Formen des politischen
Lebens -entwickeln sich nicht nach unseren Wünschen,
sondern nach ihren eigenen zwingenden Bedingungen,
Und wenn sie b>ei uns von den englischen, den franzö¬
sischen, den italienischen abwerchen, so hat es keinen
Sinn , zu verlangen sie mögen es nicht tun . Es ist, wie
es ist. Wohl aber verlohnt es sich, wieder einmal fest¬
zustellen, wie gründlich falsch die Auffassung ist, die
uns bereden möchte, daß wir infolge des Fohlens des
sogenannten parlamentarischen Systems eine besonders
starke Regierung besitzen. Gerade das Umgekehrte trifft
jju.„ Gerade, weil bei uns die Regierung keine feste
Stütze an einer Mehrheit hat , als deren Ausschuß sie
sich zu betrachten hätte, gerade darum hängt sie vielfach
don Störungen und Zufälligkeiten ab, die in Staaten
mit geordneteren, auf langer Überlieferung beruhenden
Parteiverhältnissen nicht Vorkommen können.

Es ist ja nicht so, daß in jenen Staaten die Regierung
gegen ihren Willen etwas tun muß, was ihr die Mehr¬
heit diktiert, sondern sie handelt nur so lange , wie sie
mit der Mehrheit im Einklang ist, sie ist identisch mit
der Mehrheit, und diese mit ihr . Wie aber steht es bei
M §? Was kann die Regierung hier tun , um beim
Mangel einer geschlossenen Mehrheit ihre Absichten durch-
Msetzen? Sie muß bitten, überreden, Kompromisse
schließen-, sich fügen. Sie muß oft genug darauf ver¬
suchten, dasjenige anzustreben, was sie für «gut hält ; sie
muß sich empfindliche Niederlagen gefallen lassen, und
dienn sie hinterher behauptet, sie sei und bleibe doch stark
und stehe über den Parteien , so ist das eine doktrinäre
^äuschung und Selbsttäuschung, die vor jeder schärferen
Betrachtung in nichts zerfließt.
.Unser  gesamtes politisches Loben, insoweit es sich in
denParlamenten -abspielt, bietet un-aufhörlichZengnisse für
dresen Tatbestand. Hier soll, um ein sprechendes Beispiel

Stau Bürgerin unö ihre § öhne.
Roman von Gabriele Rcnter.

(38. Fortsetzung .)

, Er verlangte dann energisch, Violette solle sich
uicht mehr pudern, ihre gestickten Atlaskorsett-
chen verbrennen, um zehn Uhr zu Bett gehen, nm sechs
wffstehen, und überhaupt beginnen, ein gesundheits-
Mrnäßes Leben zu führen. Dieses Ansinnen schien ihr
stets der Gipfel alles Spaßes , und auch die Zofe er¬
taubte sich, verstohlen zu kichern.

O, diese Deutschen!
Einmal nahm er Violette, als das Mädchen einen

Augenblick das Zimmer verlassen hatte, in den Arm und
»ragte fie ernsthaft : „Wenn ich nun verlangte , daß du

Liebe zu mir deine Lebensgewohnhecken ändern
lalltest, würdest du es nicht tun ?"

»Mer du kleiner Tor ", schmollte sie, „dann, würde
^ mr ja .gar nicht mehr gefallen — ich habe dich doch
utzuckt, wie ich jetzt bin. Warum hast du dich nicht in
wes dieser großen, gesunden deutschen Mädchen mit
yren fürchterlichen Loderstiefeln verliebt?"

Bürgelin lachte und küßte sie aus den Nacken, auf die
^rlappchon; sie zauste ihm das H.aar und runzelte die
s raven und- sah ihn böse an. Er lachte noch mehr, lachte

„̂ ut und, wie es ihr schien, ohne genügende Veran-
Iung , daß er sie beinahe beleidigt hätte. Und dann
!)-■ ar sie auf einen Stuhl , kniete vor ihr nieder, zog ihr
^ ^ ^ Niztgeii Lackschuhchen an und küßte ihr die ^ ußchen

ĉnx  Spann , wo das gelbliche Fleisch durch den
Marsen Seiden-strumpf schimmerte. Und er legte den
M ln ihren Schoß, schloß die Augen, lies; sich von ihren
rechten Fingern liebkosen. Ms sic ihm über die Augen-

zu erwähnen, nur auf die für die Regierung geradezu be¬
schämenden Schicksale ihrer Vorlage , betreffend die
Reform des Börsengesetzes, hingewiesen werden. Seit
Jahr und Tag ruht in der bezüglichen Reichstags-
kommission die Börsennovelle, von deren Dringlichkeit die
zuständigen Minister , Herr Möller und Graf Posadowsky,
so überzeugt sind, daß sie die Nachteile des bestehenden
Zustandes und die Notwendigkeit einer Änderung mit
Ernst und Nachdruck schilderten, daß sie sörmilich flehten,
diese Novelle möge sobald wie möglich vom Reichstage
gutgebeißen -werden. Das hörten die Börsenseinde beider
Konfessionen, die Konservativen und das Zentrum , kalt-
läch>elnd mit an, und seitdem' ist nicht nur nichts ge¬
schehen, sondern die Regierung muß jetzt aus den Preß-
äußerungen der Agrarier erfahren , daß die Sache weiter
aus die lange Bank geschoben werden soll. Es wird unter
Berufung auf erdichtete Schwierigkeiten' der Geschäfts¬
lage ausgeführt , daß vor Ostern keine Zeit zur Verab¬
schiedung der Börsennovelle sein werde, daß nach Ostern
erst recht keine Gelegenheit dazu mehr kommen werde,
daß die Novelle also wieder einmal werde zurückgestellt
werden müssen. Damit aber der heuchlerische Hohn
seine Krönung erhalte, bedauert dasBündlerblatt , daß es
-auf diese Weise kaum möglich sein werde, die Novelle zur
gesetzlichen Durchführung der Verschärfungen (statt der
Milderungen ) zu benutzen, die nach der Meinung 'der
Konservativen dem bestehenden Börsengesetzz-ugefügt wer¬
den müßten.

Wo ist denn nun die gerühmte Stärke einer von dem
sogenannten parlamentarischen System unabhängigen
Regierung ? Alan kann das Unwesen zutreffend nur be¬
nennen, wenn man sagt, die Börsenfeinde treiben Schind-
lnder mit der Regierung . Auf die sachliche Gerte der
Frage wollen wir hier nicht näher eingehen. Hat das
Börsengesetz acht Jahre bestanden, so wird Deutschland
nicht zugrunde gehen, wenn es noch einige Jahre weiter¬
besteht, aber der Anblick, den die hilflose Abhängigkeit
der Regierung darbietet, verliert darum nichts von seiner
Kläglichkeit. Bei uns sind die Parteien allerdings nicht
stark genug, um Herrschaftsansprüche Lurchzusetzen, aber
sie sind stark genug, um Herrschaftsansprüche der Regie¬
rung zu vereiteln . Wer solche Zustände schön findet, von
dem weiß man nicht, ob seine Bescheidenheit sträflicher als
seine Einsichtslosigkeit, oder ob diese törichter .als jene ist.

Politische Übersicht.
Ter Stand der Handelsvertragsfragen.

U. Berlin,  8 . Dezember.
Zwischen der deutschen und der russischen Regierung,

ferner zwischen der deutschen Regierung und denen
der . übrigen _fünf Handelsvertragsstaaten (Italien.
Belgien, Rumänien , Serbien , Schweiz) war vereinbart
worden, daß die abgeschlossenen Verträge an einem und
demselben Tage in den betreffenden amtlichen Blättern
veröffentlicht werden sollten. Wir .wissen, daß die Ver¬
einbarung mit Rußland im besonderen dahin ging, daß

der „Reichsanzeiger" hier und das offizielle russische
Organ dort den Handelsvertrag an diesen! Donnerstag¬
abend im Wortlaute bringen sollten. Die Öffentlichkeit
hätte also vom Inhalt dieses Vertrages und der weiteren
Tarifverträge schon Kenntnis erhalten , bevor die Ent¬
würfe dem Reichstage zugegangen wären . Die Absicht,
an diesem Donnerstag die Veröffentlichung vorzunehmen,
bestand bis gestern. Beinahe in letzter Stunde aber
wurde durch einen schleunigen telegraphischen Meinungs¬
austausch mit den beteiligten Regierungen bestimmt, daß
die Veröffentlichung zunächst noch' unterbleibt . Der
Wunsch der deutschen Regierung mußte für die beteilig¬
ten Kabinette selbstverständlichmaßgebend sein. Dieser
Wunsch aber entstand, wie inzwischen ja schon bekannt
geworden ist, infolge der Neuanknüpsung der mit
Österreich-Ungarn geführten Verhandlungen durch die
Initiative der Regierungen von Wien und Budapest, Die
Möglichkeit besteht gegenwärtig , baß diese Verhandlun¬
gen zum Ziele führen, so daß der Reichstag die abzu-
schließenden Tarifverträge lückenlos erhalten könnte, was
aber selbstverständlich nicht mehr vor den Weihnachts¬
ferien würde geschehen können. Nun macht es auf den
ersten Blick ja den Eindruck, als sei die Änderung der
Dispositionen des Grafen Bülow eine Freundlichkeit an
die österreichisch-ungarische Adresse; es scheint so, viel-
mehr man könnte es so verstehen, als werbe hier die
bloße Anknüpfung abermaliger Verhandlungen durch die
Staatsmänner des Donaureichs als die Bürgschaft des
Gelingens betrachtet, so daß man an der Donau glauben
könnte, die dortigen Angebote seien der deutschen Zu¬
stimmung sicher. _Tatsächlich aber liegt es wohl anders,
Man muß sich erinnern , baß -die österreichisch-ungarischen
Unterhändler gern gewußt hätten , was im deutsch-russi¬
schen Handelsverträge steht. Solange keine Aussicht auf
die Erneuerung der Verhandlungen mit dem Donau-
reiche bestand, konnte Graf Bülow die Veröffentlichung
der fertigen Verträge beabsichtigen, weil damit nach
seiner Meinung weiter kein Schaden nach, der österreichi-
schen Seite hin zu erwarten war . Beginnen aber die
Auseinandersetzungenzwischen Wien-Budapest und Berlin
aufs neue, so mag der Reichskanzler allerdings ein un-
verringertes Interesse an der Geheimhaltung des russi¬
schen Handelsvertrages haben, und die Nichtveröffent¬
lichung stellt somit mehr eine Enttäuschung der jenseitigen
Erwartungen als eine nach Wien gerichtete Freundlich,
keit dar. Was über den Inhalt der senseitigen Vor-
schlage bisher verlautet , läßt nicht gerade auf einen
schnellen Fortgang der Verhandlungen schließen. Der
entscheidende Punkt bleibt immer die Frage der Vieh-
seuchenkonvention, und man hat einstweilen noch nicht
gehört, baß Österreich-Ungarn in .dieser Beziehung dem
deutschen Standpunkte entgegenkommen möchte.

Amerikanische Marinepläne.
k. New Dort, 28. November.

Das Bestreben Roosevelts, ' der Machtstellung der
Vereinigten Staaten nicht allein in Südainerika , sondern
gelegentlich, auch in Osteuropa zu entsprechendem Nach¬
druck zu verhelfen, hat im Marineministerium der Union

lider strich, fühlte sie eine Träne zwischen seinen Wim-
pern hervoryuellen und ihre Fingerspitzen netzen.

Sie dachte wieder: Quel dröle d’bomme!
Am nächsten Tage kam er nicht. Sie entschloß sich

zuletzt, ihn aufznsuchen. Sie hätte den Tag nicht er-
tragen , ohne ihn zu sehen.

Als sie am Nachmittag bei ihm eintrat , lag er, die
Lampe nahe gerückt, .auf seinem Sofa und las die
Zeitung . Er nickte ihr nur flüchtig zu und las weiter.

Sie setzte sich und blickte ihn an . Nach einer Weile
stand sie auf, kramte im Zimmer umher, fand ein Buch,
warf ihren Pelzumhang ab und begann zu lesen.

Endlich sagte sie: „Ich gche heut abend ins Opern¬
haus . Begleitest du mich?"

„Was ist's ?"
„Die Hugenotten."
„Nein, ich banke, ich hasse das Stück."
„Eh bien — adieu."
„Adieu. Au revoir ." Er reichte ihr vom Sofa aus

die Hand. >
Als er sie am nächsten Mittag aufsuchte, war sie zu

einen: Diner ausgefahren . Abends trafen sie sich auf
einem Balle, wo sie ihn in Gegenwart anderer Bekannter
sehr von oben herab behandelte und mit ihm sprach wie
eine gründe l )ame mit einem Studenten . Er war ein
wenig erstaunt, denn sie hatte all die Tage her nur für
ihn gelebt.

Aber seine Arbeit hatte er doch vernachlässigt, und
so ging es nicht weiter. Es war gut, daß die acht Tage
verflossen waren.

Als er das erste Mal wieder bei ihr vorsprach, traf
er ihre Cousine Madame de Nosailles. Er unterhielt
die Damen so gut, daß beide sich in lustigen: Gelächter
ubertrafen . Als Madame de Nosailles sich verabschiedete,
griff auch er nach seinem Hut , Er war wieder im

Visitenanzug, wie am ersten Tage seiner Bekanntschaft
mit Violette. Er trug , sogar eine Gardenie im Knopf¬
loch.

„Madame", sagte er förmlich, als sie von der Tür,
wobin sie ihre Verwandte geleitet hatte , znrückkehrte,
„Sie gestatten-, daß ich mich ebenfalls empfehle."

„Comment ea ?" fragte sie erstaunt.
„Meine Zeit ist zu Ende, Madame ", antwortete er.
„Ach, du lieber Dummkopf", rief sie fröhlich, „was

ist das nun wieder für ein neuer Tric ?"
„Das Märchen ist zu Ende erzählt , das nüchterne

Leben beginnt wieder."
„Ach ja . . . es ist wahr . Ich vergaß . Also?"
„Also — Gräfin , ich danke Ihnen . Ich werde diese

Tage niemals vergessen." Er küßte ihr zeremoniös die
Hand.

Sie stampfte mit dem Fuß und zitterte vor Ungeduld
Er sah es -und biß die Zähne auseinander.
Mit einemmvl flog sie auf ibn zu, warf -die -Arme

um semen Hals und jauchzte in ihren reizenden- Vogel-tonen:
»■ew v'uvc  uiu ! neu, enen , :cy vergöttere dich ich

Wn nichts ohne dich! Hörst im? Nichts ! Ein Krümchen
Staub , das der W:nd n:mmt und hierhin und dorthinweht.

Er wandte den Kopf hinweg, um ihre schönen Angenn:cht zu sehen.
„Du wirst nach Paris zurnckkehren und dein altes

Leoen wieder aufnehmen, Violette", flüsterte er sehr
sanft, „du wirst mich schnell vergesse,:."
, --Dich vergessen— ! Ich — dich!" Sie brach in ein
Helles Lachen aus . „Das glaubst du ja selbst nicht."

„Violette, sei vernünftig . Wir haben immer nur von
acht Tagen gesprochen. Tn hast einen Gatten . . ."

„Je m en fichel " schrie sie auf. „Ich habe dich lieb,
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seit jeher ein entgegenkommendes Verständnis gefunden
und so kann denn Marinesekretär Morton in seinem so¬
eben veröffentlichten Jahresbericht voll Stolz daraus Hin¬
weisen, daß von keiner zweiten Nation im abgelaufenen
Jahre so viele Kriegsschiffevom Stapel gelassen wurden
wie von den Vereinigten Staaten . Gleichzeitig wird be¬
tont . daß die amerikanischen Typen bei: Vergleich mit
anderen Ländern nicht zu scheuen brauchen. Trotzdem das
Budget des Ressorts eine ansehnliche Höhe erreicht, sind
die kompetenten Persönlichkeiten hier -durch die bisherige
Entwickelung noch nicht zufrieden gestellt und streben
einen weiteren Ausbau des Flottenprogra -mms mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Panzerschiffe an . „Wir
brauchen", heißt es in dem ertvähnten Bericht, „eine
Marine , die so beschaffen ist, daß keine andere Nation es
wagt, uns -anzugreifen . Die Lehren, die uns der Krieg
im fernen Osten gibt, sind dieselben, die uns der Krieg
mit Spanien beigebracht hat . Die Masse der von
Kanonen großen Kalibers entsandten Projektile und die
Heftigkeit der Entladung sind immer noch die wichtigsten
Faktoren in einem Seekrieg . Tie Epoche -des Panzer¬
schiffes ist noch nicht vorüber und die leichteren Typen
sind vorläufig dazu berufen, eine sekundäre Rolle zu
spielen." Der Bericht kritisiert dann eine Anzahl voa
Mitzständen innerh-alb der amerikanischen Marine . Es
wird die Ernennung von Vize-Admirälen für die Flotte
verlangt . Ter Umstand, daß es in den Gewässern des
Stillen Ozeans keinen amerikanischen Vize-Admiral gebe,
zwinge die Vereinigten Staaten , bei kritischer Gelegen¬
heit die Führung gemeinsamer Operationen anderen
Mächten 51t überlassen. Man wird irr Europa wohl be¬
greifen, worauf derlei Klagen hinanswollen . Als weitere
Reform wird schließlich verlangt , daß zu kommandieren,
den Offizieren in der Marine jüngere Kräfte ausersehen
werden sollen. Alles in allem : Die amerikanische Flotte
strebt im Zeichen der imperialistischen Politik eine Ver¬
jüngung an, und der Gedanke ist wohl nicht von der
Hand zu weisen, daß die Flottenbestrebungen Deutsch¬
lands hier anfeuernd gewirkt haben. In England dürfte
man von den Plänen des Vetters jenseits des Wassers,
der seine Nase ohnehin mehr als erwünscht in europäische
Angelegenheiten hineinsteckt, nicht gerade erbaust sein.
Durch den Eifer , mit den: Amerika gegenwärtig die
Sch-ied-sgerichtsverträge mit allen Staaten Europas be
treibt , soll derartigen Projekten freilich- von vornherein
der aggressive Stachel genommen werden.

bst. Mukdcn. 8. Dezember. Es w-rrd nach allen An^
reichen immer unwahrscheinlicher, daß m I p>
allgemeine Offensive planen . Der g J !«
glückten Unternehmungen gegen He WterlnM Rem . t
-kamu ist schwer zu erkennen. Ern Fiottmlangmsf -
scheint jetzt unausführbar , und -ein Angriff ^ n ch ^
Hnnho aus politischen Gründen nnrayam . Gm dem
letzten Gefecht Renne-nkamps erbeuteten die Müssen uv r
800 Gewehre . Zurzeit verlängern beide Armeen ihre
Front nach Osten. . .

bst. Mnkden, 9. Dezember. Die Russensahrensort,
die japanischen Stellungen mit leichter und schwerer Ar-
tillerte M beschießen. Die Japaner an warten nur
wenig . D-i-e Kälte wird imnrer empfindlrcher. ^

mb. London, 9. Eezembet . Die MormNg Post^
meldet ans Schon -g h -a r von ae>lern . Acwgut -unter
richteter Ouell-c verlautet , dag der russische Kreuzer „As
eol-d", der sich in Schangh-ai befindet, ^ letzter Zer hemn
lich Kohlen einnimmt und oatz eure SwcAtc Swneivo -
ricktuna für das Schiff gemacht worden Mt- Man glaubt,
daß der „Ascold" -zu entw-eichen HaS'E ^ En scch
He G-altisch-e Flotte nähere - Ter
vom 8. Dezember aus Schanghai:  Das chmestsch.
Kriensschiff. das den russischen Kreuzer „Ascold ist er-
wachen sollte, hat, angeblich zu OHaraturtzweKn , seinen
Posten verlassen. D-cr „Ascold soll m-it Maschmcn-
ausbesserung beschäftigt sein.

ml> Petersburg , 8. Dezember. Drw verlautet , ist
aosteri! ' die Absendung eines dritten Geschwaders be-
w-lossen worden, welches am 8. oder 9. Januar abgehen
soll. Die Weiterfahrt des Baltischen Geschwaders wird
dadurch nicht aufgehalten. , - ..

Petersburg , 9. Dezember. Der oberste Manne
rat hat die Msenüung des dritten -Geschwaders deftnitw
beschlossen. Dasselbe wird Anfang Januar nach Ostasien

abgehm,. Berlin , 8. Dezember . Zu der den deutschen
Dampfer „Kapitän Menzell" betreffenden Angelegenheit
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.">daß der Dampfer natur-
gemäß obn-e Ballast nicht in See gehen kann undvermul-
Pch ans dem Grunde Wasser als Ballast ausnahm weil
er von feiner Reederei nach Cuxh-aven zuruckberufen ist.
Der Dampfer hatte -eine Ladung Kohlen für dre russische
A'lotle nach -Dakew gebracht und rvvllte nun eine zweite
Ladung -holen. Diese ist ihm verweigert worden , wahr¬
scheinlich, weil ans englischer Seite angenommen wurd . ,
-daß die Ladung ebenfalls für die auf _der Fahrt nach
Ostasien befindliche russische Flotte bestimmt sei. Nach
englischem̂ Gesetz -aber ' ist es verboten. Kohlen eme-m

*  Berlin , 7 . Dezember . Auf der Tagesordnung der
heutigen -Sitzung der Unterrichtskom-mission des Ab¬
geordnetenhauses -stand zunächst die Beratung des An¬
trages der Ab-gg. Ernst und Genossen, bvtresfend vre
Forderung des hansw'irtschaftlichen Unterrichts in den
Mädchenvolksschulen. B-ertchterstatter war der Abg.
v. Kölichen jkons.I. Hierzu waren cin-ge-gangen cm An¬
trag -Krause - Waldenburg jfreikons.j, der den Antrag
Ernst auf Hanshaltnngsschul-en für schulentlasiene Mäd¬
chen «uszudehnen wünscht, -und ein Antrag v. Kolrchen,
der einen Zn-satz wünscht, nach welchem die staatliche
Unterstützung nur in bedürftigen Gemeinden ßf™'af)xt
werden soll. Nach längerer Diskussion wurde veMoss-en.
die Sache zu vertagen , um behufs Erörterung des Zusatz-
-antrages Krause-Waldenburg Kommissare, aus dem
Landwirtschaftsmtni-steri-n-m und dem„ Ministerium snr
Handel und Gewerbe hinzuzuziehen. Uber «ine Petition,
betreffend gesetzliche Regelung der Schulentlassung, und
über eine solche n-m Gleichstellung der neunstustgen
Knabe nmitte lschu le mit der höheren Mädchenschule
Erde ohne Debatte Übergang zur Tages-ordn-ung be¬
schlossen.

* Marine . Von unterrichteter Seite verlautet , oatz
die -Kruppsche-Germ-aniawerst mit dem Bau einer Anzahl
-Unterseeboote beschäftigt sei, da das Re-ichs-Marrneamt
anderthalb Millionen für Versuchsfahrten mit sub¬
marinen Fahrzeugen fordert . Man nimmt an , daß diese
Gcrmanta -Boote in erster Linie für die Erprobung m
Betracht -kommen. Als Versuchsfeld -ist die rven-ig lw-
sah re ne Eckernsörder Bucht ansersel-en, deren durch¬
sichtiges Wasser sich besonders dazu eignet.

* BMugs Wahl ungültig ? In einem Orte des Be¬
zirks Wismar sollen nach Abschluß der W-ä'hlerliste noch
Wähler -irr die -Liste eingetragen worden sein. Bet drei
Wählern ist, wie man der „-Leipziger Volkszeitmig mit¬
teilt . -die nachträgliche Eintragung sestg-cst-ellt. Das wäre
im vorliegenden Falle direkt ausschlaggebend gewesen
für das -Wahlergebnis . Der Nationallr-b-erale Bnsing
hatte bekanntlich in der -Hauptw-cchl nur dre, Stimmen
Vorsprung -vor dem konservativen Kand-idaten Dr . Dao-e.
Ob die Konservativen gegen die Wahl protestieren wer¬
den, ist ungewiß ; gewiß aber ist, daß von sozialdc-motra-
tischcr-Seite Protest -erhoben werden wird.

* Eine Reichsvermögcnsstener? Wie der „Berliner
Börsenzeitnng " aus parlamentarischen Kreisen gemeldet
wird , ist im Schoße der Regierung tatsächlich der P l a n
einer R e i chs v -e r m ö g e n s ste u e r in -Erörterung
genommen worden.

* Rnndscha« im Reiche. Die jüngste Nummer des

Der rujpsch-jnpanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd Tokio, 8. Dezember. Die Nordforts von Port
Arthur sind noch nicht erobert . In hiesigen militärischen
Kreisen erwartet -man den Fall -der Festung nicht vor
Ende Februar . Graf Oknma greift die japanische
Diplomatie -wegen ihrer Untätigkeit an.

M . London, 9. Dezember. Nach einer Depesche aus
Tokio sind bet Port -Arthur nun auch das Linienschiff
„Sewastopol" und der Kreuzer „Bajan " durch das japa¬
nische Feuer zerstört worden. Die russische Flotte
ist jetzt vollkommen  v -e r ü i cht e t.

wb London, 8. Dezember . Dem Reuter -scheuB-ur-earr
aina folgende Depesche seiner Korrespondenten bei der
japanischen Armee vor Port Arthur zu: Ich besuchte-den
203 Nieter-Hügel. Der Anblick des Kampfs ch-anplatzes
war fürchterlich. Die Japaner nahmen die vorgeschobenen
Werke nach fechstägigem Kampfe. Der Kamm des Hugelo
ist durch die Beschießung weg gerissenl dre Abhange sind
mit Trümmern bedeckt, d-ie Gräben eingew-orfen und -mrt
Erde zugesüllt. In einem -einzigen, 190 Schritt langen
Graben wurden 200 tote oder verivund-ele Russen ge¬
funden. Die Leichen sind durch das in den Handgranaten
geschleuderte Dpn-amit entsetzlich verstümmelt

Ich Will bei dir Heiken . Wem, ich nicht zurückkchre, wird
er in eine Scheidung willigen . Ich teile dem -.eben.
O — wir wollen avbeit-en — streben! Tu sollst em
großer, berühmter Mann werden ! Durch mich, durch

” UtiS l5  sie° traurig an und schüttelte den Kopf Ein
großer Mann durch eine kleine Frau . . . es gab das
ja Ihm war es eine widerwärtige Vorstellung. ,

' „Ich habe Geld, das mir ganz allem gehört,
sprudelte sie heraus . „Ich-weiß nicht, wreviel es ist, aber
es ist -sehr viel. Ich gebe es -dir , du kannst damit machen,
was du willst ; du kannst alle die schönen Plane , von denen
du zu nnr gesprochen hast, ausführen . Du kannst den
ganzen Geschmack deines abscheulichen Volkes reformieren,
wenn es dir gelingt ! Ich will,mrt drr leben, hrer rn der
Verbannung ! Ah, m'-rmi , wre ich- dich axibete. ^
dunkle Köpfchen sank schluchzend an seine Schulter Er
liebkoste sie und sprach ihr zu wre einem verzweifelten

Kindê eE ^ nltr  wüßtest , wie unmöglich es ist, daß du
meine Frau wirst ! Welch ein trauriges Los -das für drär,
du kleiner bunter Vogel, sein würde ! Wre du dich nac.s
einem -halben Jahre schon nach Paris und fernen V-ouIe-
vards zurücksehnen würdest ! ^ -a — hast du wich denn
noch nicht kennen gelernt , wie brutal , wre rückircht̂lo^ kj
gegen eine Frau sein kann. Und jetzt war ich- doch noch
in ' dich verliebt . . ."

„Könnte das je aufhörcn ?" fragte src unsicher.
„Einmal hört jede Liebe auf !"
„Ach!" rief sie mit -einem Ausdruck von strahlender

Leidenschaft: „So warten wir , bis d-ie Liebe tot ist und
genießen sie, ohne -an die Zukunft zu denken."

— Und inzwischen Hab' ich mich -an sie verloren,
dachte Karl , obwohl er sie in diesem Augenblick berückeird
schön fand. Er lächelte schmerzlich.

„Latz mich gehen, Violette. Mache eö mir nicht zu
schwer."

„A-ber ich will eS dir schwer machen! Unmöglich will
ich es dir machen!" Sie umschlang ihn mit einer rück-
sichts-Iosen Kühnheit und suchte seinen Mund . Nkit einer
Liebkosung, mit der sie ihn oft entzückt hatte, küßte sie
rtzll letzt unter heißen Tränen,

SFK ? englischen Regierung keinerlei Meinnngsans-
tausch stattgefun-ö-en.

bst Wien, 9. Dezember. LemDergev polnischen
Blättern zufolge wirb aus K i e m- berichtet, daß in olge
der angeblichen Mobilisierung in Wol-hymcn die Guts¬
besitzer massenhaft sich in die Städte fluchten, da Ans-
schreitungen der Reservisten gefürchtet « erben . In
Radom demonstrierten vorge-stern mehrere Tansen-d
polnische Sozialisten gegen die Mobilisierung . S -re ver¬
anstalteten einen Aufzug, in be'm rote Fahnen mrt rev-o-
lutionären Anfschriften getragen -wurden und stleßeu
regierungsfeind -liche -Rns-e aus . Dre Polizei war zu
schwach, die Demonstration zu verhindern . _

hd Paris , 8. Dezember. Die vom „Echo-de Paris
veranstaltete Sammlung für die Verteidiger von Port
Arthur ergab bis heute 80 000 Frank

Kronprinzessin darstellt, wie sie vor dem D resden er
königlichen lSchlotz im Schnee stehend um Einlaß fleht
u-nd das die Unterschrift trägt : Bange Stunde cruer
übIk tt ?vxcut

Wie die '„Lcipz. Neuest. Nachr." aus Berlin -erfahren,
soll die sozialdemokratische  Partei He Absicht
haben, den Zw-ischenfall zwischen ü-em Abgeordue en
«S tor -z und d-cm Präsidenten Ballesirem  zum
.Gegenstand einer Resolution oder Interpellation zu
machen. Der „-Vorwärts " selbst 'weiß von einer solchen
Absicht nichts.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Zum Unterstaatssekretdr

im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ist, wce -die Nat.°Ztg.
crfäbrt Landeshauptmann Geheimer Oberregierungsrat Ör.
Holl - in Ditt nster in Westfalen ernannt worden.

Er litt , aber -gerade die wilde Leidenschaft, -die -das
unbekümmert heitere Geschöpf plötzlich- zeigte, stieß ihn

° O m’ami , du liebst mich doch noch!" jauchzte sie.
„Sag ',' -daß d-n mich liebst! Lüge mir vor, -daß es me
vorüberg-ehen wird ", bettelte sie. „Ich will ja kerne
Wahrheit — was geht mich -die du-m-me Wahrheit an.
Ihr lügt ja alle ! Aber es ist so süß, belo-gen zu werden!
Ich will ja nichts anderes ! Nicht wahr du wirst me
a-ufhören, nlich zu lieben? In alle Ewigkeit nicht.

„Violette — es hat schon aufgchort . . .
Eine Stille folgte seinen leisen Worten
lind dann schrie Gräfin Violette gellend aus und

wurde zu einer kleinen Furie . Mit geballten H-austchen
und haßblitzenden Augen stand sie vor ihm und uber¬
häufte ihn mit maßlosen, unsinnigen Vorwürfen. Er
versuchte vergebens, ihr Vernunft zu predigen und hreit
zuletzt-den St -urm ge-d-uldig und schweigend ans ,

Als -sie sich ein wenig beruhigte und erschöpft wemend
aut der Chai-selon-gne lag, wohin er sie_gebettet hatte,
ihr -das Flaumkissen unter den Kopf schiebend, wie sie
es liebte, ging er ohne weiteren Absch-red-schnell hin-mm

So endet cs, wenn man bcn Frauen glaubt, dachte
er mit trübem Galgenhumor . Es war ihm- sehr scylech.
zu Mut . - Und ich-hätte sie doch beinahe geliebt . . .
Beinahe . . . Wenn man -gesehen hatte , daß Entwick-
lungs -Möglichkeiten in ihr gelegen hätteir . . .

Er wußte, in der nächsten Zeit mußte noch manche
Stunde kommen, in der seine Sinne gierig ncich-ihr ver¬
langen-w-ürdeil. Eine Traurigkeit überwältigte ihn-, und
er gab ihr nach, wie man sich in schwere schwarze Ge¬
wänder hüllt , um einen lieben Toteii zu ehren.

XII.
Wenige Tage später ging Karl zu Mia Wähler . In

ihm reifte ein harter , grausamer Plan Durch- den An-
blick ihrer Arbeit , durch- ben Neid, den sie m ihm weckte,
wollte er sich stärken. D-ie Tage schienen ibm lang, die
Arbeit gleichförmig, lind erst dre Abende ohne

IUÜ !m  Schulte hatte er Mias Adresse erfahren.
Als er die vier Treppen der häßlichen,'-schmutzigen

Berliner Mietskaserne emporsüeg, mußte er d-es schmien,

Der deutsche Kolonialkrieg.
Hst Berlin , 8. Dezember . Nach der „Deutschen

Südwestafrika -Zeitung " wurden zwn mit Wa-fstn ge-
-fau-gene Hereros kriegsgerichtlich abgeurtult nn>d ge¬
hängt. D-ie -unb-ewaffnet -Eingebrachten^wurden wieder
wenaerckickt, um zu ihren Leuten zurückzu-kehren. In
dem jetzt vom Aufstand: h-ei-mg-esuchten Bezirk -Gibeon
-ist unter den Ansiedlern -das Burenelement stark ver¬
treten.

mit Büsten und Bronzen gesch-mücktm Ausgangs in ihrem
Vatechause denken, -des heiteren kleinen Gärtchens ans
der alten Stadtmauer . , ' . . Kir

„Diese Mädchen — " murntelte er bewundernd sur
-sich, „was steckt nur jetzt in ihnen ?" .

Auf fein Klopfen an der Ateli-ertur , wo ern Visiten
kärtchen mit ihrem Nanren ihm zeigte, daß er am Zl»
war , öffnete ihm Mia . Sie trug Pantoffeln und einen
verblichenen, fleckigen- Kittel aus einem Stoff , der m om
Farbe fein und malerisch-, aber eigentlich nicht st" >
Damen-kleider bestimmt war.

Bürgelm blickte -das Mädchen gerührt -an . Sie êr
kannte ihn nicht, sondern sagte eilig und unwirsch:
brauche keine Modelle." Damit wollte sie ihm d-:e - -»r
vor der Nase ziischlagen. Karl setzte den Fuß m oen
Spalt und sagte gelassen: -

„Nein, Mia , so ist's nicht. Mich müssen Sie schon
aus alter Frenndsch-aft einlassen."

Ein scheuer Schrecken ging über ihr Gesicht, ^
Schrecken eines zarten Menschen, der im Kampf steht m»§
der Außenwelt und sich- störrisch, leideiischaftlich wehrt, j

„Ich habe -bei Schulte Ihre Bilder gesehen, M w
darauflsin habe ich mich nach Ihrer Adresse erkundigt '
sagte Bürgelin , ruhig eintreten-d- niid- die Tur hinter iw
schließend. Er fühlte, daß man sie erst wieder vertrat
lich machen inußte, li-älun einen Stuhl , Letzte sich-, IG
beide Hände auf die Knie, blickte sie lacyelnd an un ,
sagte: „Kennen Sie mich noch nicht?" .

„Ach. Bürgelin ", sagte sie ziemlich gleichgültig.
wollen Sie denn?" , .

„stbcr Ihre Bilder mst Ihnen roden, welter nM -,
Sie haben sehr schöne Dinge geich-affen, Mia . Iw 0 |
wundere Sie und ich beneide Sie . — Einiges . - - - '
first fRtc . ,jii

Er reichte ihr die Hand, sie legte die ihre schüchst
hinein , er drückte sie ihr warm . Ailf der Lehne emo-
mit einem alten Teppich bedeckten Divans kauernd, hör
sie seinen langatmigen , aber treffend und von emem w r
lichm Verständnis zeugenden Vortrag über ihre -U-
stellung an . Allmählich verlor ihr Gesicht den
schlossenon Ausdruck.

(Fortsetzung folgte
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Ausland.
* Italien . Gestern mittag enthüllte unter einem

imposanten Schaugepränge der Papst das gekrönte Bild
-er Immaculata . Als der Vorhang fiel, rief die Menge:
„Evviva la Madonna !" Dann folgte eine Papstmesse.
Abends fand große Beleuchtung statt. Die -klerikalen
Vereine verteilten Lampions an alle Häuser.

* Rußland . Vorgestern sollte in Petersburg eine
öffentliche Versammlung von Rechtsanwälten im Saal«
-des Kriminalgerichtes stattfinden. Als sich aber die 400
Teilnehmer versammelten, fanden sie das Haus ver¬
schlossen. Der Prokurator des Kriminalgerichts , Wuitsch,
hatte die Abhaltung der Versammlung verboten. Dabei
beruhigten sich aber die Advokaten nicht, sondern zogen
demonstrierend durch die Straßen zum -Stadtobevhaupt,
das ihnen schließlich die Erlaubnis erteilte , die Ver¬
sammlung doch abzuhalten . Nachdem die Tagesordnung
erschöpft Mar, wurde zum Schluß ein heftiger Protest
gegen das Vorgehen Wuitschs von allen Amvesenden
unterzeichnet. Dieser Protest ist dem Justi -zminister
-offiziell mitgeteilt worden.

* Serbien . Da es Gruitsch nicht gelang, ein Kabinett
ohne gleichzeitige Auflösung der Skupschtina zu bilden,
legte er sein Mandat Nieder. Der König konferierte
daraus mit den Extremen , die erklärten , weder selbst ein
Kabinett bilden, noch ein gemäßigtes Kabinett in der
!Anleihefrage unterstützen zu wollen. Sie rieten dem
König selbst zur Auslösung der Skupschiina, was auch
idem Wunsch der gemäßigten Partei entspreche.

* Japan . Uber idie japanische Auswanderung
Schreibt die Zeitschrift „Le Mercure " : Im Jahre 1866
erst hob der Kaiser von Japan das Gesetz auf , das den
Japanern die Auswanderung verbot, und nach neunzehn
Jahren hatten schon 11580 Bewohner des Jnselreichcs
Gebrauch von dieser Erlaubnis 'gemacht. 1889 waren es
bereits 18 688, und idann stieg die Zahl ständig, bis es
im Jahve 1900 nicht -weniger als 123 971 waren . Bon
diesen Auswanderungen fand man im Jahre 1900 in den
Vereinigten Staaten oder in amerikanischen Kolonien
90 000; aus den Zuckerplanta-gen von Haivaii waren 69
Prozent der Angestellten Japaner . Nach Amerika bevor-
ßugten die Japaner Korea, wo sich 1900 etwa 15 OOO bis
16  000 Japaner aushielten . An dritter Stelle kommen
England und die britischen Kolonien mit 8215 Japanern,
von denen über 3000 nach Kanada gingen . Dort war
wie japanische Einwanderung so stark, daß die Regierung
von Ottawa den Kaiser von Japan um den Erlaß eines
-Ediktes bat , das die Niederlassung der Japaner in
Kanada verbot . Nach der Statistik von 1900 waren 800
Japaner in Australien , 700 in Peru , 1000 in -den hollän¬
dischen Kolonien, 200 in Französisch-Jndien , 100 in Siam,
2000 im astatischen Rußland . In Frankreich und Deutsch-
land schwankt die Zahl der Japaner zwischen 200 und
800; von diesen sind die meisten.Studenten . Belgien
zählte 1900 nur 21 Japaner , Rußland 16, Italien 13
und Holland 6. Das Resultat dieser Auswanderung der
Japaner in andere Länder ist die völlige Umwandlung
Japans in einem Zeitraum von 30 bis 40 Jahren ge¬
wesen.

Aus Stadt und ßand.
Wiesbadens.  Dezember.

— Persoual-Nachrichten. Den Königlichen Förstern Geng-
Nagel  zu Cleeberg, Oberförster« Branboberndorf, L ö b e r zu
Wallau, Oberförsterei Biedenkopf, und Müller  zu Elbrig-
vausen, OberförstereiElbrighausen, ist der Titel „Kgl.Hegerneister"
verliehen worden. — Personalveränderungen im Bez. der Kaiser!.
Dberpostüirektion in Frankfurt : Ernannt : der charakterif. Post-
lnspektor Gerds  in Höchsta. M. zum Postinspektor, der Ober-
Pvstassistent Braun  in Battenberg zum Postverwalter. Ver¬
setzt: TelegraphenassistentC h r i st i a n von Frankfurt a . M. nach
Biebrich. In den Ruhestand getreten: Postsekretär Bender
tn Limburg a. d. L.

— Residenz-Theater. „GastonS Frauen ", der neue über¬
mütige französische Schwank, welcher fortgesetzt Stürme des
Lachens und des Beifalls erregt, wird heute Freitag wiederholt.
Morgen Samstag findet der dritte Abend des Zyklus „Ein Jahr»
hundert deutschen Schauspiels": „Die deutschen Kleinstädter" von
A. v. Kotzebue, statt. Dem Stück vorauf geht ein Prolog , ver¬
faßt von Julius Rosenthal, gesprochen von Herrn Rücker, als
Nachtwächter von Krähwinkel. Diese Vorstellung wirb Sonntag¬
abend wiederholt, Sonntagnachmittag gelangt auf vielseitigen
Wunsch das beliebte Schauspiel „Alt-Heidelberg", neu einstubicrt,
zu halben Preisen zur Aufführung.

— Vielfache Ehrungen wurden Lew achtzigjährigen
Rentner Friedrich Häßler  in der Bertramstraße aus
Anlaß seines Geburtstages noch nachträglich infolge un¬
serer Notiz über denselben zuteil . Darunter befanden
sich Gratulationen von hier und auswärts . -Von den
hiesigen sei besonders erwähnt die des Herrn Brand¬
direktors Scheu rer , der seineim alten Feuerwehr-
kamrraden nicht nur die Bilder 'der fetzigen Feuerlösch-
Einrichtungen , sondern auch sein Porträt mit Widmung
nebst einem -warmen Glückwunschschreibenübersandte,
was dem Jubilar große Freude bereitete.

— Vom Rheinischen Verkehrs -Verein . Vor kurzem
tagte der Vorstand des Rheinischen Verkehrs-Vereins
im Sitzungssaale der Handelskammer zu Koblenz unter
dem Vorsitz des Direktors Scheuren'berg-Düsselöorf. Der
-Geschäftsführer Herr Deiters konnte nach seinem Bericht
auf 'Agitationsreisen feststellen, daß überall dem neu-
gegründeten Verein große Sympathien entgegengebracht
werden und allenthalben das Bedürfnis nach' einer
großen Organisation zur Belebung des Fremdenver¬
kehrs am Rheine lebhaft zutage tritt . Anderseits war
jedoch auch wahrzunehmen , daß stellenweise lokale
-Sonderinteressen sich der Wirksamkeit des Vereins in
den Weg stellten. Der Rheinische -Verkehrs-Verein
könne jedoch den Rhein nur als Ganzes betrachten.
Steigere er den Verkehr im all-gemeinen, so werde jeder
Ort Nutzen davon ziehen. Hoyer-Köln war der Ansicht,
daß -jede Stadt Sonderinteressen habe und -wenn dt«
Lolalv-weine für diese Interessen in erster Linie «in-
tveten, könne man ihnen das Nicht verwehren . Uber
die Festlegung des Agitationsgebietes der iVereinstättg-
keit gingen die Ansichten sehr auseinander . -Es w-urde
schließlich beschlossen, das Gebiet noch nicht abzugrenzen,
die Hauptagitation jedoch zunächst im eigentlichen Rhein¬
gebiet zu entfalten , um dann eventuell -Schritt für Schritt
weiter zu gehen. Es wurde eine Kommiffion gewählt,
die prüfen soll, ob und wie die Bildung -eines Aus-
fchnsses oder die Vergrößerung des Vorstandes zu
empfehlen sei. Einen -weiteren Punkt d-er Tagesord¬
nung bildete die bekannte Eingabe an den Minister -der
öffentlichen Arbeiten um Einlegung von Ferien -Sonder-
zügen nach dem Rheine. Nachdem die Anschauung zu¬
tage trat , daß durch die Beantragung der Sonderzüge
nach dem Rhein in der vorliegenden Fassung Mainz
und Köln nicht ausgeschlossen, sondern durch die mit
kombinierten Rückfährtbilletts erfolgende Weiterreise
ebenfalls berührt würden , erfolgte einstimmige Annahme
der Eingabe, die von mehr als 12 000 Unterschriften
bedeckt ist. Den Bestrebungen für Einlegung von
Ferien -Son -derzügen wird sich auch der Bund Deutscher
Verkehrs -Vereine durch eine Petition anschließen. Eine
-Reihe von Anträgen , sowie auch die Besprechung der
für nächstes Jahr vorgesehenen Reklamen mutzten wegen
der vorgerückten Zeit bis zu einer zweiten, noch tn
diesem Monat tagenden Sitzung zurückgestelltwerden.

— Sch»l«achrichte«. Am 22. März k. I . soll tn Wiesbaden
die Prüfung der Schulvor st eherinnen  abgehalten
werden. Die Meldungsgesuche sind bis spätestens zum 1. Januar
künftigen Jahres bei dem Provinzialschulkollegiumin Kassel ein-
zuretchen.

— Ans dem Reichsgericht wird uns berichtet: Der
Aktuar Theodor S terta  wurde am 22. Februar d. I.
vom Landgericht -Wiesbaden -wegen Unterschlagung im
Amte zu einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe ver¬
urteilt . Gegen dieses Erkenntnis hatte der Angeklagte
Berufung beim Reichsgericht eingelegt, welche in der

Hauptsache in der Behauptung gipfelte, es liege -ein quali
frziertes Delikt nach 8 351 Str .-G-.-B . vor , weshalb die
Strafkam -mer überhaupt gar nicht zuständig sei und die
Sache vor das Schwurgericht gehöre. Nach 8 361 des
Strafgesetzbucheswird ein Beamter mit Zuchthaus bis
zu 10 Jahren bestraft, der in Be-ziehung auf 'die Unter¬
schlagung die zur Eintragung oder Kontrolle der Ein¬
nahmen usw. bestimmten Register oder Bücher unrichtig
führt , fälscht oder unterdrückt usw. — Der Reichsarrwalt
-erachtete die Beschwerde für hinfällig, indem er ausführte,
die Listen über llberführungsstücke fielen gar nicht unter
die -dem § 351 des Strafgesetzbuches subsu-mnvierten Re¬
gister oder Bücher,' dieser Paragraph verlange überdies
eine unrichtige Führung . Allerdings könne auch- die
Unterlassung eines Eintrages darunter fallen. ES frage
sich also zuvor, ob der Angeklagte verpflichtet war , die
Eintragung der in Frage kommenden Eingänge vorzu-
ncym-en. Der Angeklagte war ein beim Amtsgericht an-
gsstelltcr Beamter und hat als solcher allerdings die
fraglichen Listen zu führen . Nun lautet aber die Be¬
stimmung dahin, daß der Gerichtsschreiber -die einge-
zogenen Gegenstände auf Verfügung des Rich¬
ters  in die Liste einzutragen und sie zu verwahren hat.
Der erste Strafsenat schloß sich den Ausführungen des
Reichsanwalts in allen Stücken an und erkannte dem¬
entsprechend nach dem Anträge 'desselben ans V erwer¬
fung der Revision  des Angeklagten und über¬
bürdete dem Beschwerdeführer die Kosten des Rechts¬
mittels.

— Der Weihnachtsmarkt ist heute eröffnet worden,^
und zwar wieder, wie früher , auf dgm Faulbrunnen-
platze, zu dem, falls das Bedürfnis sich herausstellt, auch
die Reitbahn der Schwalbacherstraße bis zur Wellritz¬
straße hinzukommen wird . Vorläufig dürfte dies kaum
der Fall fein, da die Budenzahl bis jetzt keine besonders
große ist.

— Vom Rhein . Der Ober - sowie Mittelrhein steigt
rapide weiter. -Von der Mosel wird ein Anwachsen des
Stromes um 2 Meter gemeldet. Im gesamten Rhein-
gebiet hält das Regenwetter an , so daß die Schiffahrt in
vollem Betriebe wieder ausgenommen werden kann.

— LahnkanalisierUng. In die Etats für 1905/06
werden, nach einer Mitteilung des Eisenbahn-Ministers
Budde, 408 000M . für die Lahnkanalisierung von Nieder-
lahttstetn bis Ems eingestellt.

— über die Fleischbeschau bei Hausfchlachtungen hat
der preußische Lan-dwirtschaftsmin-ister eine -Verfügung
erlassen, wonach die Beschau nicht unterbleiben darf,
wenn bereits bei -der Schlachtung die Absicht besteht, einen,
wenn auch nur geringen Teil des Fleisches an nicht zum
Haushalt gehörige Personen abzugeben.

— Der Umban des Schienengeleises der „Elek¬
trischen" in der Kirchgasse-hat -begonnen und wird mit
dankenswerter -Beschleunigung ausgesührt . Die Kirch¬
gasse ist von der Schulgasse ab, bis wohin die Arbeiten
bereits gediehen, bis zur Friedrichstvaße aus di-e Dauer
des Umbaues für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Paket-Postverkehr. Die Bereinigung mehrerer
Pakete zu einer Postpaketadresseist für di« Zeit vom 10.
bis 25. Dezember im inneren deutschen Verkehr nicht
gestattet. Auch für den Auslandverkehr ist dem 'Publi¬
kum zu empfehlen, während dieser Zeit in seinem eige¬
nen Interesse zu jedem Pa -ket besondere Begleitpapiere
anz-ufertigen.

— Eisenbahnverkehr. Die um 7 Uhr 51 Min . mor.
gens , um 2 Uhr nachmittags und um 10 Uhr 44 Min.
abends aus Limburg aügehenden S chw a l b a che r
Züge,  sowie der um 7 Uhr 19 Min . abends aus Diez
-fahrende-Zug haben seit dem 6. d. M . bis nach Langen-
schwalbach vierte Wagenklasse. In umgekehrter -Richtung
führen die 4. Wagenklasse seit seMgem Tage die Züge,
welche um 5 Uhr 5 Min . -morgens , 12 Uhr 26 Min . nach¬
mittags und 9 Uhr 8 Min . abends von Lan-genschwalvach
nach Limburg laufen.

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

MiUet.
(Vortrag Prof Neumann-Kiel.)

Professor Neumann  präz -bsierte seine Stellung zu
inem Thema gleich in -der Einleitung durch das Be-
irutnis , -daß ihm nach Rembrandt Millet das Höchste rn
u nordischen Kunst bedeute. Manche bis zur Einsemg-
'it gesteigerte Schroffheit seiner Darstellung darf in
seser vieles uns Teure ausschlietzeuden Begeisterung
we Erklärung finden. . .
. . Vorerst zeichnete Professor Neumann ein Bild der
mziellen französischen Akademiekunst, in die Millet und
in Vorläufer Theodor Rousseau eintraten . Eine Land-
hvftsmalerei, -die mit Kulissen und Versatzstücken ope-
ierte. Die immer wieder die geliebten italienischen
Motive in idyllisch-pastoraler Auffassung, in einem ge-
yleckt-gcfälligen Kolorismus abwandelte. Eine Figuren-
lalerei, die -der Freude an sinnlich einsch-mei che ln der
Behandlung des. Nackten, an dekorierender Eleganz
renke. Durch einen Zufall, einen jener bedeutsamen
'Ufälle, n»ie sie uns in der Geschichte der Kunst rminer
'-eder begegnen, geriet Theodor Rousseau aus dieser
-instlerischen Wüstenei in die Heimat seiner Seele zu-
uck, - ix gi-gßx einsame Natur . Er entdeckte wemge
üunden von Paris den Wald von Fontmneblean.
^ofessor Neumann gab eine eingehende Schilderung
l̂ ier von wilder Phantastik erfüllten Urwaldeinsamkeit
oll eigenartiger Lrniengröße und romantischer L-tim-
lungen der Farbe . In dieser verschwiegenen Welt w-ie
lu Einsiedler hausend, entdeckte Rousseau dw Seele der

für die Kunst wieder . Er wollte nicht pur die
'tsthein-nngen wiedergeben, er -wollte durch ferne Kun -t
UH ausdrücken, was sie ihm in ihrer geheimnisvollen
sprach« von Sinn und Wesen des Däferns erzählten.
^ wurde er der Vorläufer Millets , indem -er die in
rrlvg«ner Künstelei erstarrte Natur wieder zu beseeltem
eben erweckte. Der junge Millet in Paris , in seiner
, llstlerischev Lernzeit wohl ein Einsamer, der >uh leine
Zehrer weniger in der Akademie alS im Louvre sucĥ ,
^vde znexst dennoch ein Btaler der herrschender Mch°
üü. Er diente dem allgomeinen Geschmack, u-m leben

zu können, und genoß als virtuoser Meister der galanten
Darstellung des Nackten einen gewissen Ruf . Die Be¬
kanntschaft mit Rousseaus Bildern w-urde ihm -zur er¬
weckenden Bekehrung. Alle Großen der Kunst, -meinte
Professor Neumann , sind in irgend einem Sinne große
Bekehrte. Millet zog sich in die Einsamkeit von Barbizon
zurück, in dem -damals das harte Landleben der Arbeit
noch völlig unberührt von äußeren Einflüssen herrschte.
Mit 'einer schreckensvollen, fast dämonischen Gewalt fiel
ihn die schweigsame Größe dieser Natur erst an , bis er
in siegreichem Ringen mit ihr und ihren besonderen
Menschen vertraut und eins wurde wie kein zweiter.

Weit über Rousseau hinaus türmte Millet nun das
gewaltige Werk der Wie-dereroberung der Natur für die
Kunst. Und wie Rousseau die wahre Landschaft, gab er
der Kunst den wahren Urmenschen wieder , den Menschen,
wie er, fern von allem Lügen der Konvention, in harter
Arbeit mit dem nährenden Boden ringt , eben durch diese
Arbeit aber auch zu einigendem, 'erlösendem- Frieden
mit der Natur gelangt. Besonderen Akzent legte Prof.
Neumann aus die ganz neue künstlerische Stellung der
Menschen Millets im Raum . Er wies auf die wunder¬
bare Silhonettierung der Milletschen Gestalten h-in, tn
der das Geheimnis von der großartigen Poesie des
Raumes , die aus seinen Landschaften spricht, beschlossen
ist. Er wies noch besonders darauf hin, wie diese Ge¬
stalten etwas ganz anderes feien als die üblichen
Staffagen , die man , ohne der Landschaft zu schaden, aus
den meisten Bildern wegnehmen könne.

In diesem Geist, der ein strenges, aber zugleich!erlösen¬
des Evangelium derArbeit predige, liege dieGrötzeMillets.
Aus Abneigung gegen diesen Geist aber habe die auf
Genuß gerichtete Gesellschaft Millet so lange die An¬
erkennung versagt. Dafür sei es auch charaktcristisch,
daß Millets Bedeutung zuerst in Amerika, dem Lande
der Arbeit, erkannt worden sei. Dieser Glaube vom
gesundenden Segen der Arbeit, -der sich heute allenthalben
rege, sei aber auch der Getst der Znkunft , daher Millets
Kunst die Kunst der Zukunft. — Bet der Vorführung
der Lichtbilder brachte Professor Neumann zum Schluß
auch zwei Arbeiten des Grafen Kalkreuth- des Deutschen,
in dem dieser Geist Millets am lebendigsten sei.

Das zahlreiche Auditorium — die htosige Gesellschaft
für bildende Kunst hatte den Bortrag veranstaltet —
dankte mit sichtlich interessiertem Beifall . J.  K.

— Verschiedene Mitteilungen . D-er ausgezeichnete
Wiesbadener Konzertsänger Ludwig S t r a ko s ch -hat,
w-ie uns aus D a r m sta d t berich-tet wird , im -dritten
Konzert der Hofkapelle daselbst glänzenden Erfolg er¬
rungen . Herr Strakosch sang Schumanns „D-ichterliebe"
und Balladen von Löwe, deren „hochkünstlerische Wieder¬
gabe" das Publikum zu stürmischem Beifall veranlaßt«
und -die auch bei -der Kritik ungeteilte Anerkennung fand.

Die lustige -Komödie ,-Leontinens Ehe»
ni ä n n e r " von Alfred Capus gelangte gestern abend
im „Walhalla - Theater"  durch die erfolgreich
wirkende Truppe „Theater der -Gegenwart " zur Aufer¬
stehung, nachdem sie schon früher im Rssiöenz-Dheater" er¬
freuliche Erfolge gehabt hat. Das in dem „WaHalla-
Thrater " zahlreich versammelte Publikum amüsierte sich
trefflich sowohl an dem ulkigen Inhalt des Stückes, als
auch au der interessanten Darstellung des-selben.

Das Institut zur Förderung -der Musik in Neapel
hatte einen W e t t b e w e r b f ü r d a s Libretto  und
die Musik einer Oper , die in Neapel ausgesührt werden
sollte, ausgeschrieben. Vier Werke -waren von der Jury
zur engeren Wahl gestellt. -Jetzt ist der Preis einstlm-mig
einer Oper „Anna Karenina " von Salvator « S a ssa n o
nach einem Libretto von Antonio Menotti B u i a zuer-
kann worden. Gleichzeitig hat man beschlossen, die Auf¬
führung der Oper „Cacilia " zu befürworten , die der
Maöstro Napoleone Cesi zu einem Text von Ercole
Pifferi geschrieben hat.

Uom Meihna-chts-Küchertifch.
* „Zum Singen u n d Sagen ". Ein Kinder¬

buch in Reimen von Brüdern Grimm und ihrer Mutter.
iVerlag von Heinrich Staadt , Wiesbaden ), nennt sich«in
Kinderbuch, das wir allen jenen würmstens empfehlen
möchten, die einmal etwas anderes suchen, als das schon
oft Dagew-csene. Das Buch ist für größere und kleinere
Kinder geeignet. Es hat den Zweck, der Kinder Siny
und Auge für die Borgünge in der Natur zu schärfen,
erziehlich zu wirken, ohne alle Pedanterie . Nur drei
der Gedichtchen ist die Melodie zumSingcn bcigegcben,
die meisten Verse aber sind sanglich und werden ihrer
leichten Form wegen schnell im Gedächtnis -behalten.
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o. Rechts fahren . Wenn «schon der Wunsch, das
Publikum möge so viel als möglich rechts gehen, um so
zur «Erleichterung des Verkehrs beizutragen , eine große
Berechtigung hat, so gilt dies noch trrf&r für dm Fuhr-
Verkehr aus den Straßen . Der Fußgängerverkehr t |t
zwar nicht polizeilich geregelt, wohl aber der Fährver¬
kehr, «da, wenn dies nicht der Fall wäre «und die Fuhr¬
leute kunterbunt durcheinander fahren wurden , dre
Stockungen nicht aushörten und das reimt : Tohuwabohu
entstände. «Diese sehr wichtige Verordnung nt in fru
letzten Feit von vielen Fuhrleuten jedoch« so wenig be¬
achtet worden, daß «sich«die Polizei veranlaßt sah, sie nach¬
drücklich in Erinnerung zu bringen , ihre Organe an¬
wies, auf deren «Beobachtung strenge zu achten und alle
Übertretungen zur Anzeige zu bringen . So wurde schon
eine ganze Anzahl Fuhrleute , auch solche von auswärts
mit 15 M. bestraft. «Einzelne haben dagegen Wid.rft>ruch
erhoben — in der gestrigen Schöffengerichts-
s«itzung  stand ein «solcher Fall zur «Mrhandlung ,
jedoch ohne den erhofften «Erfolg . «Das Gericht billigt da.'
^b ^ ^ » « chstenŝ ^
-etwas erkennt die Bestrafung dem Grunde nach aber als
«berechtigta>n Da viele Fuhrleute glaNben namentlich
in den Äußenstraßen sich über alle Ordnung Hrnwe-Ksetẑn
zu können, «so werden dieselben von der berittenen Schutz¬
mannschaft häufigen Kontrollen unterzogen.

— Das Restaurant „Malepartus ' d«er Langg st
hat heute «vormittag feine Pforten « reder a - A '°sten.
Wie es heißt, sollen Äauflieb Haber für das Haus vor¬
handen sein. . . nfir 4„

_ Der Mieter-Verein hat auf morgen abend, 8/ - Uhr, in
Turnhalle , Hellmundstraße 25, eine _ werdender . eiuc uin -HMivyv

SJ*e rna m m t u n ft anberanmt. Die Verhandlungen werden
für die Mieter zweifellos von Wichtigkeit fem.

Krieaöaericht. Unter Führung des Gefreiten
Boltz marschierte am 17. November eine AbMlung der
g Kompagnie des 87. Regiments von den Schi etzstan den
nach Mainz zurück. Der Musketier «Peter C ° r z r l t u s
trita mit drei «Kameraden die Scheiben auf der Schulter.
£ «Sm » Me Mwch« . -HU» - -
wünschte der Musketier als Scheib-entrager abgelost zu
w rden da er milde sei. «Der Gefreite antwortete , er
solle«warten , bis sie halbwegs seien. Das mhrte zu einem
Wortwechsel, wobei einer dem anderen Dummheit vor¬
warf. Darüber ärgerte sich der ©efrette, uud ^ lsman
halbwegs war , ließ er n«ur die ^ anderen scheiben-träaer ablösen, währen «d CorziliUs d«le scheiben bis IN
»,7 « »" »« tw » fdlte . 91«» i.« StaMMtet:
öu kannst machen, was du willst, aber ich trage die

Scheiben nicht weiter" , ergriff ein Gewehr und Uetz einen
anderen die «Scheiben tragen . Der Gefreite aber nihlte stcl
in seiner Würde als iBorgesetzter gekrankt. weil zwei
Zivilisten den Vorfall mit angesehen hatten. «Er meldete
den Musketier und brachte ihn dadurch auf di«: Festung.
Denn die Tat erscheint im Lichte des Militärstrafgefetz-
briches als «Gehorsamsber-weigerung vor versammelter
Mannschaft in Verbindung mit Achtnngsverletzung und
Beleidigung . «Die geringste zulässige «strafe dafür «stn«.
48 Tage -Gefängnis , und darauf «wurde denn auch vom
Kriegsgericht in Frankfurt erkannt.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Kelsterbach Die
Gebilhr für «das gewöhnliche Dreimmutengesprach betragt
20 Pfennig . „„„„

— Post-Knriosnm. «Eine am 29. «Januar 1903, vor¬
mittags zwischen 8 un«d 9 Uhr , aus dem hieugm 'PvU-
amt 2 (Schützetzhofstraße) ausgegebene und abgestempelte
Postkarte, an einen Herrn in der Kirchhofsgasse adressiert,
kam erst gestern, am 8. Dezember 1904, zur Bestellung.
M qelang dem Briefträger jedoch nicht, dre Karte«dem
Adressaten auszuhändigen , da derselbe bereits vor einem
Jahre «Wiesbaden verlassen hat. Die Karte wird sich
irgendwo «versteckt gehalten haben.

o Die Ladendiebstähle, welche die Johanna M ö g e s
in großem Matzstabe betrieben hat. können nur zum
kleinen Teile aufgeklärt «werden . «Es «waren wvhl «eine
ganze Anzahl Geschäftsleute bei «der Polizei , um sich«das
dort ausgebreitete Lager anzusehen, viele haben auch die
Vermutung , daß manche-Sachen bei «ihnen gestohlen find,
ober mir Bestimmtheit vermochten dies dre wenigsten zu
behaupten. «Denn -einzelne Artikel führen ia immer
verschiedene Geschäfte in derselben Ausstattung und
Qualität , und das einzige sichere Erkennungsmerkmal,,
die Preisauszeichnung der betreffenden Geschäfte, hatte
die raffinierte Diebin an «den allermeisten suchen «ent¬
fernt -und dafür ihre eigenen, angebracht. Daß«es bis-
her in so wenigen Fällen gelungen ist, d'ie gefahrlrche
Person «des Diebstahls zu überführen , mag anch d«aher
kommen, daß viele GeschäM-eute sich«nicht die Muhe ge-
inach-t haben, die Sachen anzusehen, und darunter sind
vielleicht gerade die meisten Bestohlenen, so finden «sich
noch einige wertvolle Dämengürtel vor , nach denen noch
niemand gefragt hat, deren H^ kunft aber sicher ftstzu-
stellen ist. An ihnen befindet sich das Zeichen des Ge¬
schäfts, in denen sie gestohlen sind. «Das Inventar «des
Lagers umfaßt fünf eng beschriebene Sei ŵn und der
Wert desselben wird auf 8—10 000 M . geschätzt, betragt
aber vielleicht noch mehr. Wie in ihren Schmucksachen,
so hatte «sich die Möges anch sonst sehr gut ausgestattet,
namentlich «mit teuren Riesenkoffern und einem femcu
Lederkoffer, den sie zum Hausieren benutzte. Alle machen,
von denen ihr nicht nachgewiesen werden kann, «daß sw
gestohlen sind, und das sind«bis jetzt d«ie meiste«», müssen
ihr znriickgegeben werden, und damit kann sie dann das
„Geschäft" Mieder «eröffnen.

— In großer Gefahr befanden sich vor einigen Tage«»
zwei Fohlenwärter auf der R e t t b e r g a u. Dieselben
wollten abends die Fohlen abwarten und begaben sich
mit einer brennenden Laterne in den Stall , «in welchem
12 Fohlen nntergebracht waren . D«ie jungen Tiere
waren sehr unruhig und «die beiden Wärter wurden von
den drängenden Tieren umgewvrsen, wobei auch die
Laterne ansging . Hierdurch noch unruhiger gemacht,
rasten die Fohlen im Stalle umher , wobei die Wärter
mehrere Verletzungen durch« Fußtritte davontrugen.
Nur dem Umstand«, daß «der eine sich«an die Tür schaffen
und sofort wieder Licht machen konnte, ist es zu danken,
daß der zweite, noch unter den Pferden liegende Mann
gerettet werden konnte. Die Verletzungen des Wärters
durch Hustritte sollen ziemlich bedeutende sein

— Der kluge Hans . «Wie das Berliner Wuniderpferd.
der „kluge Hans ", Schule macht, «beweist folgendes
Stückchen, das man sich erzählt : «Ein Milchhändler an»,
der Nachbarschaft war zum Frühstück in einer Wirt,ch«ast
eiugekehrt und ließ fein Rößlein mit «dem Milchwagen
vor «dem Fenster halten . «Als dem Tier die Frühstücks¬
pause etwas zu lange dauerte , fing es ungeduldig an am
dem Pflaster zu scharren. Einigemale hatte das Psero
mit dem Hufe aufgeschlagen, als sein Herr «das Fester
öffnete und es in gereiztem- Tone «klang: „Was «soll öetz
haahe? Fängste mer nach ahn ze zähl «, du
schepper Klowe? Mach, daß ich der enauskommel Böse
Zungen behaupten, das unschnldige Tier habe mit seinen
Husschlägen die Frühstücksschöppchen seines Herrn richtig
angezeigt.

o. Unfall. Bei dem Ausfahren von Erde aus «der
Baugrube auf dem früheren „Nonnenhof"-Terrain an
der «K«irchgasse ist heute «vormittag ein Pferd von der nach
der Strafte führenden Priische abgestürzt. «Es konnte
bald wieder herausgeschafft werden, schien auch ohne
Knochen'brüche davongekommen, je«d«och vorerst arbeits¬
unfähig zu fein und mußte nach dem Stall geführt werden.

— Tagblatt"-Sammlnngen . Dem „Taqblatt"-Berlag gingen
zu: Für Rettungsftaus , Asyl Lindenhans, Herberge mr Heimat,
Schrippenkirche und Kohlen sür Arme: von M. S . ,e M M. Für
Bersorgnn-gshaus sür alte Leute, Kinderbewahranstalt und
Krippe: von Frau W. je 10 M. — Für die Blmdeuschnlc. von
Frau SS. 10 M., von N. N. 3 M. — Für verschämte Arme, von
N. N. 5 M.

— Vereinsrcgister. In das Vereinsreaistcr ist der Verein
„Bürger - Schüpenkorps  zu Wiesbaden" eingetragen.

— Güterrcchtsregister. Die Eheleute Kaufmann Fritz
C l o u t h und Eliriede, geb. Koch zu Biebrich, Tünchermeister
Karl Fuß und Margarete , geb. Schreiner in Dotzheim, E-
löbner Wilhelm Barth  in Dotzheim und Wilhelimne geb
Lcyendccker, Maurermeister Ludwig K r a u ß in Wiesbaden und
Franziska , geborene Frommherz und Kaufmann -moriy
S chw a r tz und Maria , geborene Walther zu Wiesbaden, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Heinrich
Stiehl,  geboren am 21. Dezember 1881 zu Wallau, der Stcin-
bruchsarbeiter Ravhaele M a r i n a v a i , zuletzt zu Sonnenberg,
Wiesbaden und Weisenau, geboren zu Barimanv (Italiens am
1 März 1878, wegen aualifizicrten Hausfriedensbruchs, und der
Dienstknecht Otto Karl Friedrich Zinke,  geboren zu W,chc
am 23. April 1878, wegen Unterschlagung.

— Kleine Notizen. Die Kreuzung der F r a n z - A b t ¬
straße  und der südlichen Fahrbahn im Nerotal wird zwecks
Umbau des Kanals auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. — Herr Wilhelm R a stc r , früher hier
wohnhaft, hat seinen Gewerbebetrieb als beeidigter und öffentlich
angestellter Versteigerer niedcrgelegt.

Gerichts fml
czember.

N. Biebrich. 9. Dezember. Heute nacht e r f cho tz sich in
einer hiesigen Herberge der 38 Jahre alte T^ löhner Friedrich
Wilhelm Mar Bartels  aus Hamburg. Derselbe halt sich
seit etwa 2 Jahren hier auf. Die Ermittelungen haben bis fetzt
keinen Anhalt ergeben, was den Mann in den Tod getrieben
hat. — Ein alter Jnvalidenrenten -Empfanger stahl gestern tw
einem hiesigen Hotel eine wertvolle Handtasche. Ta der Dieb¬
stahl bald bemerkt wurde, konnte der Täter noch ans der Amöne¬
burg gefaßt werben. — Am Sonntag , den 8. Januar , abends
7i/? Uhr, wird der „Evangelische K i r che n gesan«  g -
B e r e i n" im Saale des Burggrafen ans der Waldstratze einen
Familienabend sür die dort ansässigen evangelischen Gememde-
mitglieder abhalten. .

88 Erbeuherm, 8. Dezember. Als Werhnachtsgobe lreß der
Tre 'rschutzverern  zu Wiesbaden an sämtliche Schüler der
hiesigen Schulklassen den „Deutschen Tierschutz-Kalender 190o
verteilen und machte damit denselben eine große Freude.
Kommenden Sonntag , um 7 Uhr abends, halt unsere Orts¬
gruppe des Lesevercins sür den Landkreis Wiesbaden im Gast¬
hanse „Zum Löwen" einen Lichtbilder v o r trag , zn
dem anch Jüchtmitglreder Zutritt haben. Das Eintrittsgeld be¬
trägt 15 Pf . Kindern ist der Eintritt untersagt.

Schierstei«. 8. Dezember. Unter dem Vorsitze des Herrn
Rektor G a b c l aus Biebrich tagte gestern nachmittag tm Saale
des Herrn I . Neumann sNassauer Hofs hier eine uberailS zahl-
reicbe Versammlung der Schulinspektion Bieb¬
rich.  In derselben hielt Herr Lehrer Fischbach-Biebrich einen
Vortrag über seine Erfahrungen während eines vierwöchigen
Kursus an der Königlichen Kunstschule in Berlin und in Ver¬
bindung hiermit über die neue Zeichenmethodc. An diesen Vor¬
trag schloß sich eine recht eingehende Diskussion, m welcher betont
wurde daß die neue Methode, die sich mehr an d,e Natur aw
lehne gegenüber der seitherigen ja Vorteile biete, daß aber doch
bezüglich ihrer Ausführung sich mancherlei Bedenken ergeben,
da sie namentlich sowohl an den Lehrer als den Schüler hohe An¬
forderungen stelle. Hervorgehoben wurde weiter, daß man ein
abschließendes Urteil über diese neue Methode nicht eher abgeben
könne bis man genügende Erfahrungen gesammelt habe.

eff. Höchsta. M.. 8. Dezember. Im hiesigen Gewerbeverein
hielt am Dienstagabend Herr Lehrer Wich. Müller von hier
einen höchst interessanten Vortrag  über Friedrich Stoltze, sein
Leben und seine Werke, wobei er auch eine größere Anzahl
Stoltzescher Gedichte zum Vortrag brachte. — Die V l e tz-
zäh ln n g hat in unserer Stadt folgendes Ergebnis gehabt.
Von den 1247 Häusern waren 124 mit Viehbestand. Es wurden
darin gezählt: 228 Pferde, 27 Stück Rindvieh, 108 Schweine, 58
Ziegen und 8 Schafe. — Infolge des Regcnwetters ist der
M a i n im Wachsen begriffen. — Der hiesigeA rbeit er - und
Konsumverein  zahlt in diesen Tagen 70 000 M. als Divi¬
dende an seine Mitglieder aus . — An Stelle des aus Gesnndhei s-
rücksichten von seinem Amte zurückgetretenen Äussehcrs
Schmicdel wurde der AnssehcrK. Prinz  zum Vorsitzenden des
Kriegervereins „Vorwärts " gewählt.

s-, Rüdcsheim a. Rh.. 8. Dezember. Schon seit längerer Zeit
haben sich die hiesigenB a h n h o f s v e r h ä l t n i s s e als unzu-
reickend erwiesen. Es war deshalb eine bedeutende Bahnhofs-
erwetterung" in Höhe von 300 000 M "»rgesehen Das Pro .ekt
begegnete aber Einsprüchen von seiten der S adt- und Krew-
bchörden, so daß die Aussührnng auf unbestimmteZeit vei-
sckoben wurde. Man wundert sich hier allgemein, daß die Eiscn-
bahnoerwaltung ein solches, auf die Tmucr unzweckmäßiges
Projekt ins Auge fasten konnte und nicht an eine Verlegung an
das westliche Ende der Stadt , wo allein eine Erweiterung der
Stadt möglich ist. gedacht hat.

li Ems 8. Dezember. Der rührige , verdienstvolle Leiter des
Koblenzer Stadtthcaters . Herr A. Dörner , gab gesternabend mit
seinem" ständigen Opkrnpersvnal, das über recht schöne Kräfte
»nd einen guten Chor versügt, unterstützt von einer hier langst
bewährten Militärkapelle, das d r i t t e G a ft f » t c l , m k u r -
theater  und hatte hierfür di- Oper „Der Barbier von
Sevilla" von Rossini gewählt und Herrn HosvpcrnsangerWinkel
aus Wiesbaden zn einem zweiten und leider letzten Gastsmel ge¬
wonnen Da wir gelegentlich des erste» Gastspieles Winkels
vor 14 Tagen aus die Vorzüge seines Gesanges hingewiescn
haben, bleibt uns heute nur zu berichten, daß auch diesmal der
Gisola für Herrn Winkel sowohl als auch die ständigen Kraste
ein liöchst rühmlicher war . Dem Gaste wurden von I°tn-n Ver-
rhven, zwei große Lvrbcerkränze unter stürmischem Beifall dcSeyrern zu«" '" xo „nd

S ch«w u r -g e r «i cht s - S «i tzu n g vom 8.
Der Meineidbaucr.

Es ist nicht ö-ic Bühne , auf der sich das Drama mit
dem Meiuei -dbaueru ab«spt:lt, sondern ein ernsterer Ort,
der Schm«urg er ich tssaa l. Der Meineidbauer ist -der Land-
inann «Jöhann Jakob H « n r i e i aus Obrrha «i n , er
ist ein Mann von 36 Jahren , hat bei dem 15. Fel«d°
Artill -erie-Regiment gedient u«n«d ist von großer, kräftiger
«Ge«stalt, macht aber auf der AnkkagbaUk einen kläglichen
Eindruck, er scheint von der schweren Anklage, «die auf
ihm lastet, niedergedrückt und bricht wohl ans Reue über
den «schiweren Fehler , den er began«g-:n oder auch bei
dem Gedanken an das ihm drohende Zuchthaus häufig
in Sch«luchtzcn«und lautes Weinen aus . «Neben ihm steht,
in der äußeren «Erscheinung ihm sehr ähnlich, der 38
Jahre alte «Landmann Heinrich-W e b e r , ebenfalls aus
Oberhain , dem zur Last gelegt «wird , den Henriei zu
dem «Verbrechen des Meineids verleitet zu haben. «Die
«Unterlage«der schweren Anklage ist, .w«i-e nicht «selten, eine
Bagatelle. Weber war von dem «Schwiegervater des
Henriei , dem Landmann Peter S «chollen«berger, nn W«ege
der Privatklage wegen Mißhandlung vor dem Schöffen¬
gericht zu «Usingen verklagt . «Henriei , «der zu dem Verhand¬
lungstermin am 7. Oktober 1803 als Zeuge geladen,
sollte gesehen haben, daß Weber den «Dch-ollenb-erger ge-
«sch«lagen. Henriei bekundete jedoch unter seinem Eid,
er hätte zwar -gesehen, daß sein «Schwiegervater einen
Eimer Wasser über «Weher aus «gegossen hätte, «dann sei
er fortgegangen und bei dem weite re nStreit nicht mehr zu¬
gegen gew«esen. Tatsächlich aber soll er bei -dem«weiteren
Streit zu-gegeli gewesen sein. Bei einer w«eiteren Ver¬
handlung am 15. «Oktober 1903 wiederholte Henriei diese
Aussage unter B«erufung auf den «früher geleisteten Eid.
Als ihm vor-gehalten wurde, daß er ö«och- auch da wieder
zur Wahrheit ermahnt und auf «den früher -geleisteten
Eid hinge«wiesen worden «wäre , erw«idert der Angeklagte:
„Der «Amtsrichter hott was geschwätzt, awer iras er ge¬
schwätzt hott, waß ich net mrh!" . «Henriei , der
sich sehr unbeholfen benim«mt, immer nur stotzweis-: und
schluchzend-antwortet , gibt auf «die Frage , ob er «sich
schuldig be'kenne, keine «klare Antwort , sondern « «widert,
er wisse nicht, was er «dazu sagen solle. «Er hätte mit
dem Weber keine Feindschaft haben «wollen. «Auf den
Einwand des «Vorsitzenden, sein Schwiegervater habe -ihm
doch -eigentlich näher ge-stanöen als Weber, -erwidert
der An-geklagte: „Ich w«ollt mit niemand- «Streit hun.
Henriei spricht nur in dem Platt seiner «Heimat in'd
seine Antworten w«ie d-er ganze Ton , in dem sie -gegeben
werden, haben so etwas von kindlicher Einfalt an suy.
«So bemerkte er noch, sein Schwiegervater hätte auch als
mit ihm „gescholle" (geschimpft). Hinterher soll er doch
Ge«wissensb-iss-e gehabt^ha«ben, «mit seinem Bruder zum
«Gendarm gegangen sein, und hier «soll er unter Träne»
bestätigt haben, daß er zweimal die Unwahrheit gesagt.
D-ctM bemerkt 'Henr'ici, sein Brrtder hätte alles gesagt.
Weber, der sehr gelassen «ist, stellt in Abrede, de»
Henriei zu der falschen Aussage an-gestiftet z-u haben.
Bei «seiner ersten richterlichen Vernehmnng aber soll er
zugegeben haben, daß er am Abend vor dem erste«
Termin in H.s Wohnung gewesen -wäre u«n-d des letzteren
Frau noch bem-erkt habe, es dürfe nich«ts -gestanden
werden, denn wenir i«hr Vater den Prozeß -gewinn«,
«wäre es gar nicht mehr mit ihm ausz-uhalten . W«eb«r
muß auf die Vorhaltungen des «Vorsitzendenz-ugeben, da«
Henriei bei ihm stand, als -er den Sch-ollenber-ger schlug.
«Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Dr . M ü H er.
Henriei wird durch «Herrn Rechtsanwalt Marx-
hei mer  von hier , Weber durch Herrn R-echtsanwall
S t u l tz von Frankfurt a. M . verteidigt. Nach längerer
Verhandlung , in -der etw«a z-e'hn Zeugen vernommen
worden, verneinen die «G-eschworenen di: Schuldfragen
bei beiden «Angeklagten, «worauf dieselben frei ge¬
sprochen  werden . — «Damit schloß «die letzte dies¬
jährige Schiv-urgerichtstagUng und die Geschwor-enen
wurden mit dem «Danke des Vorsitzenden für ihre Hiu«
Wirkung entlassen. 0>  1

* Dresden 9. Dezember. Der verantnwetliche Redakteur
der „Dresdener Rundtchan", Schlichting, wurde wegen Veracht
lichwachung von Anordnungen der Obrigkeit zu 4 Monateil oc
fängnis verurteilt . Er hatte in einem Artikel, betreffend en
Erhöhung dev Zivillistc des Königs Georg, unwahre Behau?
tungen ausgestellt.

Kleine Chronik.

öen̂ aanzcn TheateH " 'slllleüden" UnbUkuwS überreicht und
auch die Träger der Hauptrollen durch öftere Hervorrufe auSgc-

zeichnet, o^ b,̂ . ^ ^ ^ g Dezember . Der Regierüngsaß'eflor
Sienc ans Breslau ist dem Landrate des UntertauiuiökreiscSzur
Hülseleistung in den lanürütlichcn Gcschästen zngetcilt worden.

Angegrisscner Posten. Drei «Männer , von ew«««
großen Hun -d begleitet, griffen den Posten aus dem For
Göben bei Metz des nachtS an . Der Posten schoß, tim
aber nicht. Morgens 7 Uhr wiederholte -sich der A"
grilf . Der Posten schlug einem der Angreifer den u
gehaltenen Revolver aus der Hand. Die gerade « i
treffende Ablösung verhaftete die Ang»««eiier.

Ncvolverszcne in einem Tunnel . Im Ma/luig
Tunnel kam es zwischen Arbeitern der Bintsch-ganb' )
und ihren Arbeitgebern zn einer Kampffzene, wob«cr vm
Revolvern geschossen wurde . Es blieben mehrere isdi'm
verletzte am Platze. Als Motiv werden einige m ^
letzten Tagen vorgekvmmene Arbeiterentlaßungen «M

Gesundheit der Zarin «hat sich, wie ein engM «r
Korrespondent «berichtet, seit «der Geburt des Thr -n
erben sehr gebessert. Ihre seelische Depression ist L
-wichen und hat einer Lebhaftigkeit Platz gemacht, -
man -sie früher an «der Kaiserin nicht kannte Ihr « £
gebnng ist sehr befriedigt von dieser Veränderung , ?
die früher schweigsame und sehr -ermte ^ rui ist
ganz mitteilsam und liebenswürdig geworden. ^
Hauptinteresse wendet sich naturgemäß ihrem sohn-
in dessen Zimmer sie täglich mehrere Stunden zubrm»
Abends sitzt sie häufig an seiner Wiege und singt ^
englische Wiegenlieder vor . Die Kaiserin beklagt
Krieg sehr, denn durch diesen ist der Zarewitschs w
urteilt , den ganzen Winter im Zimmer zuzubringcn, ^
der Zar nicht nach dem Süden gehen «will.

* Mainz . 9 . Dezember . R h c i n p e g e l : 88 cm gegen
31 cm am gestrigen Vormittag

Rnssischcs Nachtleben. ' In Kiew ging vor kurI
ein Passant um 12 Uhr nachts nach Hause. Untcriv«os>̂
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kam ein Schutzmann auf ihn zugelaufen uni» schrie ihn
an: „He, Sie da! bleiben Sie stehen! Was bummeln
Sie so spät herum ?" — Ws dem Schutzmann keine Ant¬
wort gegeben wurde , rief der Schutzmann einen Kol¬
legen und zmei NachtwÄchter herbei und führte mit deren
Beistand den Passanten zur Polizei . Der Revieraufseher
weigerte sich, ein Protokoll auszunehmcn. Er sagte:
„Anständige Leute dürfen nicht nachts aus den Straßen
geheut tun sie es aber doch, so haben die Schutzleute ihre
Personalien festzustelleut und anständige Leute geben
immer eine Antwort ."

Infolge Sturmes sind in Charleroi vier im Bau
begriffene Gebäude eingestürzt.

Der Attentäter Syveton f.
Paris , 8. Dezember. Der Deputierte Syveton , der

nach seinem Attentat auf General AudrHe für dreißig
Sitzungen vom Parlament ausgeschlossenworden war,
hätte heute wieder das Recht gehabt, in die Kammer z«-
rückzukehren. Er sollte morgen vor dem Schwurgericht
erscheinen. Heute mittag nach dem Essen legte sich Sy 've-
ton schlafen, nachdem er offenbar, weil cs im Zimmer zu
heiß war , den Kaminzug geschlossen hatte . Als seltne
Frau ihn später wecken wollte, fand sie ihn bewußtlos.
Er starb während man Wiederbelebungsversuche an¬
stellte.

bä . Berlin , 9. Dezember. Wie die Morgenblätter
zu dem gestern in Paris erfolgten Diode des Abgeord¬
neten Syvetou melden, hatte sich der Abgeordnete um
3 Uhr in sein Arbeitszimmer 'begeben, um, wie er sagte,
an der Nerteidigungsrede für den Prozeß , dessen Beginn
auf heute angesetzt war , zu arbeiten . In dem Zimmer
legte er sich jedoch aus den Divan und schlief ein . Als
seine Gattin eine Stunde später das Zimmer betrat , fand
sic den Gatten schwer röchelnd vor . Der sofort herbei¬
gerufene Arzt stellte vergebens Versuche mit rhythmischer
Zuugendehnung an , aber Syvetou starb nach kurzer Zeit.
Bei dem Besuch des Polizeikomimissarsfand man in dem
Iuleitnngsrohr des Gasofens ein zusammengerolltes
Ltück Zeitungspapier , mit dem das Rohr verstopft war.
§s entstand aber das Gerücht, daß Syveton . infolge
Selbstmordes gestorben sei. Diese Annahme erhielt noch
dadurch einen Schein von Glanbtvürdigkeit , daß darauf
hingewiesen 'würde, Syvetou werde heute in dem vor
dem Schwurgericht beginnenden Prozeß durch angebliche
Enthüllungen ans seiner Wiener Sprachlehrerzeit kom-
vromittiert meiden , eine Vermutung , die, wie sich ans
Erkundigungen an zuständiger Stelle ergab, der Grund¬
lage entbehrte . Eine genaue Untersuchung des Gas-
schlau ch cs bewies aber , daß es 'sich um einen Unglückssall
handelt, der durch einen Riß im Gasschlauch verursach:
worden war . Die Beerdigung Syvetous soll Sonntag
erfolgen. Coppäe, Lemaitve und General Jacquet wer¬
den am Grave 'Reden halten. Der Tod des Abgeordneten
erregt in Paris das größte Aussehen. Eine besondere
Tragik erhält der Unglückssall noch dadurch, daß, wenn
der Gerichtshof nach den gesetzlichen Bestimmungen ge¬
handelt hätte, Syvetou noch am Leben wäre . Alle An¬
geklagten, die vor das Schwurgericht kommen, sollen
nämlich 48 Stunden vor der Verhandlung verhaftet
werden. Man hatte aber bei Syvetou wegen einer
schwebenden Duellaffäre von der 'Verhaftung Abstand ge¬
nommen. Die Familie des Verstorbenen ist nicht reich.
Man wird vermutlich eine Ehrengabe für sie sammeln.

bä . Paris , 9. Dezember. 'Einen Tag nach dem
Attentat auf Audrä hat Syvetou sein « eben bei einer
amerikanischen Lebensversicherungs-Gesellschaft versichern
lassen. Er gab dem Beamten an , daß er fürchte, mau
würde versuchen, ihn ans dem Wege zu räumen . Auf¬
fallend an der "Leiche ist eine breite Stiruwunde . Die
Witwe nimmt an , daß diese durch einen Sturz auf das
Parkett verursacht sei.

bä . Paris . 9. Dezember. Die heutigen Morgen¬
blätter veröffentlichen lange Einzelheiten .. über das
tragische Ende Syvetous . Die nationalen Blätter machten
leinen Hehl ans dem Zweifel übler das plötzliche Ab¬
leben ihres Parteimitgliedes . Sie beschuldigen offen das
lKabiuett, sich Syvetous entledigt zu haben, weil man die
Enthüllungen, welche Syvetou über die Machenschaften
pes Kabinetts in dem bevorstehenden Prozeß machen
konnte, sehr fürchtete. Der „Jntransigeant " legt erue
besondere Heftigkeit an den Tag und überschreibt seinen
Artikel: Ein Mord ! „Libre Parole " bleibt nicht zurück
ünd betitelt seinen Artikel über den Tod Syvetous : Die
Ermordung Syvetous . Die Aufregung unter den poli¬
tischen Freunden Syvetous ist ungeheuer. Infolge dieser
Aufregung wird die politische Lage eine sehr kritische.
Die heutige Kommersitzung verspricht eine tnmultuöfe
zu werden. Alles deutet jedoch darauf hin, das -syvetou
bas Opfer eines tragischen Zufalles geworden ist.

wb . Paris , 9. Dezember. Mehrere Freunde syvc-
tens, die gestern abend in der Wohnung des Verstorbenen
erschienen, gaben dem Verdachte Ausdruck, daß Syveton
'bas Opfer eines freimanrerischcn Verbrechens gewor-
'oen fei. Insbesondere wird von ihnen der Umstand
«eltend gemacht, daß das Rohr EveS Gaskamins mit meh-
TEwn Zeitungen verstopft war , unter denen sich die
kestrigeRummerdes„Jntransigeant "bcsand. Der nationa-
iytische Deputierte Guyot de Villencnve erklärt , daß er
bh einen unglücklichen Zufall absolut nicht glauben
tvune, und daß Syveton nicht die geringste Ursache zu
^lnem Selbstmord gehabt habe. Aus Vorgefundenen
Arten Syvetous gehe hervor , daß er seinen Verteidiger,
«n Advokaten Henri Robert , noch für gestern abend
um «im Zusammen kn nst gebeten hatte. Der Präsident
fe* Vaterlandsliga , Lemaitve, sowie FranooiS Coppye

andere haben 'unumwunden erklärt , sie seren uber-
ĉ ugt, daß Syveton umgebracht worden sei. . Fram 'ms
Gppye kniete am Sterbelager nieder und rief : „Wir
"erden dich rächen, armer Syveton,' ich werde an fernem
Eirabe deine Mörder brandmarken !" Nach der Ansicht
J ~’, Untersuchungsrichters und der Sachverstündlgen ist
sE,̂ boch ganz unzweifelhaft, daß lediglich ein Unfall vor-

Das Zeitungspakct, welches man in dem Kamin
Ln&, hat bei dem Unglücksfall gar keine Nolle gespielt,
^cr Gasofen selbst -rar seit längerer Zeit in einem sehr
Mechtcn Zustande und Syveton hatte sich wiederholt
«ruber beklagt. AIS er sich gestern nach dem FkulMict

uj *i» Arbeitszimmer zurückzog, um sein Plaidvycr für
"üen Prozeß vorzubcreiten, sagte er, als er die Tur

öffnete: Es riecht hier schlecht. Gleichwohl unterließ
er cs, das Fenster zu öffnen und setzte sich an seinen
Schreibtisch. Die Leiche wird heute nacht 11 Uhr nach
'der Morgue gebracht und dort gerichtsärztlich obduziert
werden. Der Prozeß , der für heute vor dem Schw'nr-
gericht ariberaumt war , wird selbstverständlich nicht statt-
finüen. Der Staatsanwalt wird 'dem Gerichtshöfe zu
Beginn der Sitzung den Tod Syvetous zur Kenntnis
bringen und beantragen , daß jedes Verfahren eingestellt
werde. Erwähnt sei noch, daß sich in der Liste der 274
Deputierten , die gestern gegen die 'Regierung gestimmt
haben, auch der Name Syveton befindet. Seine Freunde
hatten für ihn gestimmt, was nach der Geschäftsordnung
der französischen Deputiertenkammer zulässig ist.

Letzte Nachrichten.
Sonttncntal - Tclegravven - Ki ' mvaanle.
Berlin , 9. Dezember. Die „Konservative Korre¬

spondenz" erklärt : Die konservative Partei werde nie¬
mals einem Handelsvertrag ihre Zustirmnung geben,
durch welchen in irgend einer Weise cm dem Viehseuchen¬
schutz gerüttelt werden sollte.

Berlin , g. Dezember. Die „Voss. Ztg." meldet, es bestehe be¬
gründete Aussicht, daß der Abgeordnete Eugen Richter  in
wenigen Tagen an Len Arbeiten im Parlament wieder teil-
nehmcn werde. Die Meldung, Latz er an der Zuckerkrankheit und
am Star leide, sei unbegründet.

Berlin , 9. Dezember. Der „Voss. Ztg." zufolge finden gegen¬
wärtig wegen der Aufstellung eines Gesetzentwurfes über die
Rechtsfähigkeit von Berufsvereinen  Konferenzen zwischen
dem Reichsamt des Innern und anderen Ressorts statt.

Emden, 9, Dezember. Zuverlässig verlautet, der
Dortmund - Ems - Kanal  werde am 2. Januar
abermals auf längere Zeit gesperrt werden, weil der
Zustand der Schleuse südlich von Meppen äußerst be¬
denklich sei.

Wien, 9. Dezember. Das „Fremöenblatt " schreibt:
Meldungen aus Konstantinopel berichten über den Zwi¬
schenfall, der sich zwischen Skutari und Albania zutr 'ug.
Türkische Zollbeamte und Gendarmen sollen daselbst ge-
'waltsam die Beförderung der österreichischen Post ver¬
hindert haben. Botschafter Calice tat sofort die nötigen
Schritte , um die Absetzung und Bestrafung des Zollamis-
direktors un'd des Gendarmeriechess zu verlangen . Mit
dieser Angelegenheit stehen die Gerüchte im Zusammen¬
hang, die von einer beabsichtigten Entsendung eines öster¬
reichisch-ungarischen Geschwaders sprechen. Diese unter¬
bleibt aber , wie man annimmt , vorläufig.

Paris , 9. Dezember. Der „Matin " kritisiert in sehr
scharfen Worten den französischen Botschafter in Peters¬
burg , Bompart , weil dieser anläßlich der letzten in
Frankreich ansgegebenen russischen Anleihe sich in keiner
Weise bemüht habe, der französischen Industrie russische
Kriegs'bestellnngen zu verschaffen.

London, 9. Dezember. Ein von der „British Asso¬
ziation" eingesetzter Ausschuß 'zur .Untersuchung der
Frage , ob die Wurmkrankheit  der Bergleute in
den englischen Gruben dauernd sein werde , hat seinen
Bericht eingereicht. Darin wird gesagt, daß die Krank¬
heit auf mannigfache Weise eingeschleppt werden kann.
Die Zustände, die der Ausschuß in den englischen Kohlen¬
gruben fand, lassen befürchten, daß in vielen Fällen die
Wurmkran 'kheit sich sestsetzeu werde . Die Vernichtung
des Wurmes sei kostspielig und noch niemals ganz ge¬
lungen . Der Ausschuß empfiehlt sofortige Vorbeugungs-
maßregeln und vor allen Dingen dafür Sorge zu tragen,
daß jede Verunreinigung der Hauptwege unter Erde und
der Grubeneinsahrten durch menschliche Exkremente ver¬
hindert werde. Die Arbeiter der infizierten Gebiete
sind einer gemäßigten Quarantäne zu unterwerfen . Dem
Minister des Innern ist von jedem Fall Mitteilung zu
machen.

London, 9. Ddzember. Der Ausschuß 'Zur Besichti¬
gung des von der Regierung den Z i o n i st c n zur Ver¬
fügung gestellten Gebietes in Ostafrika wird noch in die¬
sem Monat abreisen und am 10. Januar in Ostafrika ein-
tresfen. Der Ausschuß besteht aus dem 'Major Gibbons,
dem Professor Kaiser und 'dem Dr . Wilbusch. Professor
Kaiser ist wissenschaftlicherBerater der 'Nordwcst-
'KamerniDGesellschaft, Dr . Wilbusch ist Ingenieur.

Washington, 8. Dezember. (Reuter .) Japan hat
die Einladung der Vereinigten Staaten zur Teilnahme
an der zweiten Haager Friedenskonferenz unter der Be¬
dingung angenommen, daß die Verhandlungen der Kon¬
ferenz den gegenwärtigen Konflikt nicht berühren . Diese
Mitteilung ist dem Staatssekretär Hay heute von dem
japanischen Geschäftsträger Hioki überreicht worden.

Deveschenbureau veröl  d.

Berlin , 9. Dezember. In der gestrigen Stadtver-
ordnetensitzung wäre es beinahe znm Rücktritt des Stadt,
verordnetenvorstchers Dr . L a n g e r h a n s gekommen.
Nachdem er einen Antrag der sozialdemokratischenPar¬
tei ohne Widerspruch auf die Tagesordnung gesetzt hatte,
nahm er unvermutet als erster Veranlassung, denselben
mit Rücksicht auf die durch die Städteordnnng für das
Arbeitsgebiet der Stadtverordneten -Versammlungen ge-
zogenen Grenzen als unzulässig zu bekämpfen. Er setzte
sich dadurch in Widerspruch mit allen Parteien des
Hauses und wurde an den letzten Konseyuenzen seiner
Auffassung nur durch einen Vertagungsantrag ge-
hindert.

Paris , 9. Dezember. Der radikale, antiministerielle Depu¬
tierte Collin brachte gestern in der Kammer beim Justiz-Etat
abermals die Denunziations-Asfaire zur Sprache. Er brachte
einen Antrag ein. der lautet : die Kammer fordert die Regierung
auf, alle Justizbeamtc, die in den Denunziations -Manövern
kompromittiert worden sind, vor den obersten Gerichtshof zu
stellen. Der Antrag wurde mit 278 gegen 274 Stimmen , also
mit nur 2 Stimmen Mehrheit, abgelehnt.

Prag , 9. Dezember. _Nach dem „Prager Tageblatt"
werden sich die österreichischen Unterhändler ilächster
Tage nach Berlin begeben, da bezüglich der Zölle ans
Hopsen und Holz eine weitgehende Annäherung vorliogt,
wogegen über Viehzöllc lind Malz uoct> keine Einigung
erzielt sei.

Warschau, 9. Dezember. Jener Hausmeister, welcher
der Polizei derartige Angaben gemacht hat, daß dieselbe

das Versteck des revolutionären Komitees auffand , viele
Verhaftungen vornahm und eine große Zahl Schriften!
beschlagnahmte, wurde vom Komitee zum Tode ver¬
urteilt und' ist bereits ermordet aufgefunden worden.

Petersburg , 9. Dezember. Wie verlautet , hat Großfürst
Sergius die Absicht ausgesprochen, in allernächster Zeit von dem
Posten des Generalgouverneurs von Moskau zurückzutrcten.
Die Veranlassung hierzu sei, daß sich der Großfürst den Be¬
fehlen des Ministers des Innern nicht fügen wolle. Swiaiopolk
Mirski führte beim Zaren Beschwerde darüber , der sich auf die
Seite des Ministers stellte. Der Großfürst wird binnen kurzem
nach Petersburg übersiedeln und dort wahrscheinlichdas Amt
seines kranken Bruders Wladimir übernehmen.

wb. Marburg , 9. Dezember. Infolge der starken Regen¬
güsse führen die Lahn  und ihre Nebenflüsse Hochwasser.

■wb. Rheinfeldeu, 9. Dezember. Am Rechen des Turbinen¬
hauses der Kraftübertragungswerke wurde eine bis zur Unkennt¬
lichkeit entstellte männliche Leiche angeschwcmmt.  Der
Kopf war vom Körper getrennt, Füße und Arme fehlten. Man
nimmt an, daß der Ertrunkene beim Baden verunglückte. Die
Leiche muß schön mehrere Monate im Wasser gelegen habem

lick. Trier , 9. Dezember. Die Mosel  ist seit gestern um
2 M-tcr gestiegen und führt Hochwasser, ebenso die Saar nahebei BlicS.

wb. Elberfeld, 9. Dezember. Die städtische Burcauverwaltnng
plant, hiesigen Zeitungen zufolge, die Errichtung einer Markt¬
halle,  für welche an Grunderwerb 690 000 M. und an Bau¬
kosten 480 000  M . gefordert werden sollen.

wb. Solingen, 9. Dezember. Auch hier soll jetzt ein B i S»
marck - Denkmal  errichtet werden in Gestalt eines
Brunnens . Der Baufonds beziffert sich bereits auf 12 000 M.

wb. Obqrstein, 9. Dezember. Das anhaltende Regcnwettcr
der letzten Tage scheint sich glücklicherweise gelegt zu haben. Die
Nahe war im Lause des gestrigen Tages derart angeschwollen,
daß das Wasser in die anliegenden Häuser drang und die Keller
zum Teil geräumt werben mußten. Auch vom Berg herab drohte
der starke Wasserabfluß verheerend zu werden. Beim Hause des
Herrn Konditor Loch in der Hauptstraße schien die Dohle sich vcr-j
stopft zu haben, infolge dessen füllte sich in kurzer Zeit der Keller
des Herrn L. derart mit Wasser, daß er erst nach stundenlangem
Pumpen entleert werden konnte und dem Besitzer einen beträcht¬
lichen Schaden verursachte. .

wb. Mannheim, 9. Dezember. Schwer verletzt  wurde
in Neckarau der verheiratete Taglöhner Karl Schuhmachervon
dort durch einen Wurf mit einem Pflastersteine an den Kopf,
wodurch er einen Schädelbruch erlitt und ihm am rechten Ohr das
Trommelfell platzte. Als Täter wurde ein 19jähriger Taglöhner
aus Mainz ermittelt und vorläufig sestgenommen.

bck. Berlin , 9. Dezember. Die Strafkammer sprach gestern
den UniversitätsprofcssorDr . Martin Mendelsohn, der bekannt¬
lich in eine Kuppelei-Affaire verwickelt ist, auS juristischen
Gründen frei. Die Beweisaufnahme ergab, daß Menbelsob«
vielfach Verkehr mit 14- bis 15jährigen Mädchen suchte.

wb. Hoyerswerda, 8. Dezember. (Amtlich.) Am 6. Dezember,
nachmittags 8 Uhr 8 Min., fuhr eine leere Lokomotive von der
Krcuzungsstation Bärhaus der Linie Kohlfnrt-Falkenberg nach
Ruhland ab. Etwa zu derselben Zeit fuhr der Güterzug 8558,
angeblich ohne Auftrag des Stattonsbeamten , von Ruhland nach
Bärhaus zu ab. Beide stießen bei Kilometer 99,9 zusammen.
Zwei Lokomotivbeamte wurden getötet, die anderen beiden
schwer und zwei Zugbeamte leichter verletzt. Das Hauptgeleis
war bis morgens 7 Uhr unfahrbar . Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen an der Unsallstelle aufrechterhalten. Die Lokol
Motiven sind stark beschädigt, drei Wagen zertrümmert und vier
Wagen teils beschädigt, teils entgleist.

bck. Anklam, 9. Dezember. Auf der Peene kenterte ein
Boot,  wobei die beiden Insassen, der Zimmermann Krüger
und seine Frau , ertranken. Die Verunglückten hinterlasse«
7 Kinder.

bck. Graz, 9. Dezember. Der Agent Karl Kuschl, ein früherer
Offizier, erschoß gestern während des Konzertes in der Industrie-
halle die 18jährige Leontine Traunwieser auS Eifersucht.

wb. Budapest, 9. Dezember. Infolge eines OrkanS
auf der Bahnstrecke Sarajewo-Mochar wurden 3 Waggons eines
Personenzngs auf offener Strecke nmgeworfen. Ein Bremser
wurde getötet, ein Reisender schwer verletzt.

bck. Petersburg , 9. Dezember. Als wahrscheinlicherNach¬
folger Alexejews wird Fürst Galizin . der Generalgonverneur
des Kaukasus-Gebietes, genannt.

bck. London, 9. Dezember. Die Hinterlassenschaft
der ermordeten Königin D r a g a wurde gestern in Christie bet
London versteigert. Die Sachen erreichten den festgesetzten Prei-
unü erzielten im ganzen 2355 Pfund.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 8. Dezember. 100 Kilo
Hafer 14 M. 80 Pf. bis 15 M. 4» Pf., 100 Kilo Richtstroh8 M.
80 Pf. bis 4 M. 40 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 40 Pf. An-
gefahren waren 7 Wagen mit Frucht nnd 24 Wagen mit Stroh
und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 7. Dezember. Roter Weizen
per Malter 14 M. 80 Pf ., per 100 Kilo 18 M. 50 Pf., Korn per
Malter 10 M. 50 Pf., per 100 Kilo 14 M., Gerste per Malter
10 M„ per 100 Kilo 15 M. 38 Pf ., Hafer per Malter 7 M. 20 Pf.,
per 100 Kilo 14 M. 40 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 9. Dezember, mittags 12*/., Uhr. Kredit-

Aktien 242.40, Diskonto-Kommandit 492.20, Deutsche Bank 234.00,
Staatsbahn 139.25, Lombarden 17.70, Laurahütte 259.50,
Bochumer 231, Gclsenkirchener 229.70, Harpener 216.50. 8proz.
Mexikaner 33.10. Tendenz: beruhigt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulczu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sams»
tag.  den 10. Dezember 1004:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe, milder,
vielfach Regen.

Genaueres  durch die Wcilbnrger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
Photogr.-Rahmcn, ÄrtSK,*-»2
- - - — moderne Sachen, mit

20 ° » Milbatt.
Wilhelm rtraaiie 24 bei Joh . H<Vrd . Elilirer.

_ Spezialität erstkla ssige Ledervvaaren . 3672

Die Abend-Ausgabe umfaßt 1<; Seiten ~
in« . ..Land- und hauömirtschaftliche Rundschau" Nr. 23

und eine So nder-Beilage.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

uno Mkmu-io» : w . « nnnie »om map
m eonnenoetg , mr den übrigen redaklionrlle» Trill E. Röthrrdr : füc die

Kylien und Reklame»: H. Dor ^ aul : bribe in « »-»baden.
Dma und«erlag der L. Echellendergsche». idos-lvnchdruileret in « nddaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt

8 . Dezbr . 1904.

M.

: » 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = » 0.80; 1 österr . fl. i. O . = » 2 ; 1 kl. s . Whrg . = » 1.70 ;J öeterr .-ungar . Krone = » 0.85; lfl . holl,
’l Rubel , alter Kredit -Rubel — » 2.16; 1 Peso = » 4 ; 1 Dollar — Jt  4 ^ 0 ; 7 fl. »fiddeutsche Whrg.

I Ptd . Sterling - hrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone =
=Jt  12 | 1 Mk -fiko. b= Jt  1 .50; 100 kl. österr . Konv.-Mflnze

Jt  1.70; 1 skand . Krone — » 1.25; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3.20;
105 fl.-Whrg . — lieichsbank - Oiakonto n Pror.

Zf.
Z>/2
3V-
3. .
3>/2
3>/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c . St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

ioi .eo
101 .50

89 .90
101 .60
101 .60

89 .80
104 .25

99 .70
100 .
102 .60
100 .

89 .50
100 .80

99 .40
87 .90

101 .60
103 .70
100 .

87 .20
88 .30

100 .90
100 .90

90.

1,eo
IV«
IV.
4. .
4. .
4. .
4. .
2,«.
4. .
31A
3. .
4. .
4
SV«
5. .
3. .
4
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4
4.
31/2
3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
3i/h
4. .
4. .
1
1. .
1. .
4. .
4
3. .
4

Oriech . E.-B. sttr .90Fr.
Anl . von 87 »

. . » 87 (kl .) »
Ital . Rente i. G. Le

» ult . »
» lOOOr »
» kleine »

Norw . Anl . v. 1892 Jt

48 .40

104 .40
104 .40

Öst . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
. St. O. (F. J.) S. .
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

101 .70

127 .60

. Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » > April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai >
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81- 88»

» von 1892 »
» » 1893 »
> . 1903 »
> » 1890 »
» . 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
, » 1898 >

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. > 1889 .
> , II. , 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 ,
. St .-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(ab^ .) »

100 .10

100 .20

3
41/4
4.
6. .
3V4
*
4>/2
4
3VJ
5. .
5.
5. .
3. .

1890

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.

irk.-Egypt .-Trb . £
» ptlv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » »
» conv . Llt . B. Fr.
, . C.
. . D.

Ung . Oold -R. Jt
- - (kl.)
> Eis . Tor
> St. (Kr .) Rt . Kr.

3. .
3. .
3. .
3. .
3V5
4. .
31/4
4. .
4. .
3V4
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
3i/2
4
4. .
31/2
3>/2
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
3i/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.

Karlsruhe von 1886 Jt
do . » 1889 »
do . . 1896 .
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
, 1878u. 1883 »
, 1886  u. 1888 »

(abg .) J. »
vw. von 94 »

Mannheim von 3899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 >
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1892 »

Würzburg von 1899

91 .60

90 .10

98 .30

98 .30

101 .10

98 .30

103 .10
98 .10

100 .40
98 .80

101 .30
101 .30

98 .70

98 . 90

98 .90
98 .30
98 .20

102 .50

0. .
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9.
7. .
1V2
9. .
52/3
0. .
3. .

25.
9.
71/2

121/2
6.
8. .
0.
5
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5.
7. .
0. .

15. .

71/2
4. .

10. .

9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

21/2

10. .
8. .

1272
5. .
9.
8. .
5. .
7. .121/2
7
7. .

14
0. .
41/2
0. .
6.
2. .
91/2
6. .

El. Lahmeyer
Licht u. Kr.
Schuckert
Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . FI.
Kalk Rh . W.

122.
131 .30
134 .40
166.
163 .50
108 .50
207.

96 .50

Kupfw . Heddh.
:dei

5. .
7. .
0. .

15. .

64.
99 .80

99 .70
90.

87.

87 .60
91 .70 |
91 .70

91 .85

99 .20
99 .20

78 .90

97 .60

60 .50

99 .90 |
100 .50

83 .80
98 .10

Arg .l.O.-A.v. 1887 Pes.
> > > 1888 Jt
» ä. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » Jt
> > > 1896 £
> » » 1898 »

Egypt . uniflc . A. Fr.
» privil , » »

Mex . inn . I-lV Pes.
» Suß. v. 99stf . 408£
» » 2040r »

cons . Pes.

100 .
93 .90 I
86.

104 .50

99 .75
98.

49 .10
102 .40
102 .40

32 .80

3ifr Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt

41/2 do. » 1888 » *
41/2 do. » 1895 » *

do. » 1898 * »
Christian ia von 1894 »

31/2 Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » '

pV
Neapel st . gar . Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »

4 . do. If/VIII »
i . . Stockholm von 1880 Jt
5..
5..

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö. fl.
do. von 1898 Kr.

81. Buen .-Air . 1892 Pes.
(Ml do . £

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5*1 618 Dtsche . Reichsb . Jt
8V2 81/2 Frankfurter Bank »
5.. 51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. »
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
3-/2 4. . Berliner Bank »
4 . . 51/2 Breslauer D.-Bk. » |
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank Jt
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. Jt  j
0 . 6. . » Ver .-Bk. »

> 81/2 8V2 Disk.-Ges . »
6. 7. . Dresdener Bank »
9- 9. . Frankf . H .-Bk. »
7i/j 7>/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »5Va 51/2
5. 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. 42/10 Öst .-U . B. Kr.
4. 4. . Pfälz . Bank »
9. 9. . » Hyp .-Bk. »
7. 7. . Pr . B.-C.-B. R.
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . »5. 6. .
7. 7. Wien . B.V. ö. fl.
4V 5V, Württemb .N .-B.s.fl.
7. 7. » Ver .-Bk. »
6V■! 61/2 Banque Ottom . Fr.

2. .I 4.

Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nmb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

122 .30
91 .75

190.
103 .50

97.
472.
205.
144.
245 .20
109 .7 5
189 .80
190.
: 93 .80
129.
230.
133 .50
128.
260.

60.
95 .50

104.

119 .30

93.
116 .50

269.
I 86 .80

I VorUL . Bergwerks -Aktien.

96.
83 .80

101 .70

46.
88 .50

7. .
5.

18. .
14. .

| 10.
10
10.

! 10.
11.
17.
4%
0.
5. .

. 0. .
| 12%

7.
5V2

10. »
5. .

18. .
14.
11. .
11
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4
l/2

12'/r
8V2
5. .

Boch . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.

» 230 .75
» 116 .10
> 285 .50

230 .30
215 .80

Massen
Obschl . Elsen !.

170 .20
. .. 258 .70
Jt  265 .90
» 105 .80

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/r
3Vl
5. .
5. .
5. .
4. .
FV10
2*/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4
fc
2.«
r .«
4..
4. .
r .«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5..
5..

Ks. F. Nb .v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb . C.-J . stpfl . i. 8. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. G . Jt

» Nwb . sf. i. G. v.74 >
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lumb.) sf. i.G. Jt
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.i.G.»
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. Jt
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. O. »
do . 9 Ern. stf. i. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. O. Jt
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do , v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf . I. O. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . 1. G. Jt

do . 400er stf. i. G. »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

101 .70

100 .

99 .50

92 .80
99 .50
99 .90

108 .50
92 .50
94 .10

107 .90
106 .90
106 .30

66 .30

110 .50
109.
101 .25

90 .60

83 .30

104 .80
82 .90
77 .60

73.
100 .20

110 .

Riebeck -Mont.
Östr . Alp. M. ö
Gz . Kfl. E. B. u. B.

» 116.

fl. 249.

198.
125 .90

91.
163.

85 .70
118 .70
142 .50
234.
109 .70

Akt *v *Transp .-Anst

5Va
9Vj
6" «

SV«
10
6V2

6V°
4V,

133.
192 .50
157 .90
307 .10 |
157 .30
119 .90
130 .50 |
117.
103.

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

5>n
6. .
6. .

148.
201 .80
144 .80
142.
113 .80
151 .25

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

99 .50
99 .50
94.

99 .70 |
99 .60

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .20

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X. XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, N u .Q

do . Lit . R (abg .)» Sv . 1886
> T » 1891
> U » 1893
> V » 1896
» W » 1898

_ Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . V. 1888U. 1894
do . . 1879 . 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Hornburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v . 189

do. » 188
do . » 189

Karlsruhe von 1900

15. .
7. .
3. .

14.

7.

102 .30

100 .90

16. . Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl. 1

4. . S. Ibl . (40% E.) Jt  ,
do . 3000r » *

15. . Bleist.-Fab . N. » ;j13. . Brauerei Binding »
» Duisburg * |;121/2 » Eiche Kiel » ]9. . » Henn . Frkf . » ]

9. . > , Pr . Akt. *
8. . » Kempff » ;» Mainz . A.-B. » -
71/2 » Parkbr . » -
5. . » Sonne , Sp. » ■

13. .

2

» Stern . Obr . * j
* Stören , Sp. » :
» Tivoli , Stg. » ■
» Vereinigte »
* Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg »

2 6V2 » Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
4- . . F. Karlst . »

. 5. . » Lothr . Metz»

.26 - . Bad. An. u .Sodaf . »
do. 600r »

. 8. Ch. Bl. Silb . Br. »

. 16. » D . G . u . Sl. S. »

. 9. . » Fbr . Gldbg . »

. 12.. do. Griesh . »
. 20. Ch. Fw . Höchst »
. 4. do. Mühlh . »
. 15. Cliem. Albert »
. 6. . Ult . Fk. V. »
. 12>/1 El. Acc. Berlin »
. 0. . Anl . Köln »

. . 0.

' ■ 0.

» Cont . Nrnb . »
» Ges . Alle . »
» Helios Köln »

105 .10

6. .
5. .
5Vj

!>o|ai
11. .
6V«
5%
0. .
4' /.
SV«
»/«

4Vs>
5. .
5. .

Braunschw. Lds. » 136.
Ludw. Bexb. s. fl. 336 .50
Lübeck -Büch . » 180 .60
Marienh . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

> Nordb . »

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-Q.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6. .
5. .

lO»0|2L
UV«
7
SV,
0
4>/«
SV,
IV,
4V2I

s. .
5.

V. Ar . U'. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B

6</s
41/2
4. .
0. .
3 . .
6».
6
l »/s
5. .
3»/i

6V,
4 V2
3>/2
0 . .

_emb. Cz. Jass.
St .-B.ist .-Ung

Sb. (Lmb .)
Nw . Lt . A

Fr.

do . Lit. B.
Raab . öd . Eb.

ö . fl.

Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Galiz . I.

106 .50
30 .60

Gotthard
Jur .-Snl. Pr . A.

‘ 1. St.-A.

Fr

do . . .
Jr . Genusssch.
It . Mittelmb . Le
It. Gs. Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.)
— ' ' :i!i2Westsicilianer
Anatol . E.-B. »
Lux . Pr . Hri . Fr.

4i/a Iwang. Dombr. »
—

4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
«. . . Wind. Rb. v. 97 . 92.
4. . » von 98 stfr. » 92.
4. . Mosk. W. v. 95sf . g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
«. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 92 .70
( . . Ryftsan Koslow »
4. . do. Uralsk » 91 .70
4. . do . v. 97 stfr. » 91 .60
4. . do. v . 98 stfr. » 91 .60
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do . v. 95 » 92 .40
4. . do. v. 97 » 92 .40
4. . do . v . 98 » *—

5. . Anal . E.-B.-O. i. G. » 102 .90
5. . » » Ser. II » 102 .30
5. . » » 406er »
3. . P . E.-B. v. 862000er » 81 .20
3. . do . 400er » 81 .20
4M, do. v. 89 I. Rg. » 97 .80
41/1 do. v. 89 400er » 97 .80

do. v. 89 II. Rg. » 62 .40
3. . Salonik-Mon. i. G. » 64 .40
3. . do. 404er »

46.

Zf.
31/2
4. .
3' /,
4V2
4. .
SV.

Pr .-Obl. v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . »
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pffilz. Bx. Mx. Nd . »
do . (convert .)

99 .30
101 .

101 .80

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII
do . . IX
do.
do . Ser . IV- VI
do . » VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf . S. I

do . Ser . II -
S. E.-B.-O Darmst . »

LeItal . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital. A.-H . »
Toscan . Central »
W' stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .70

75 .5°
102 .80

101 .90
101 .90
103 .30
103 .20

72 .1°
117 .70
103 .90
103 .70

zt  Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

\  B .CV .-B. Nrnb . »

101 .20
100.
102 .50

95 .80
99.

250 .60
118 .90

Böhm . Nb . stf . i. O . Jt
» Wstb . stf. i. 5. S. fl.

do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b . stpf . i. O. Jt
do . (kleine)
do . stf. in Gold
do . » (kleine)

4. .
3Va
4. .
4 .
31/2
4. .
31/a
4. .
11/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/t
4. .
i »/i
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4
31/2
31/2

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI '
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u, C .-C.-O. *
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. 8. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . 8. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 *
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mehl . Hyp .-B. S. II »
do . Scr . VI »
do . 8. VII unk . 1906.
do . S.VIIIunk . 1911.
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

M. B. C. A. (i. Or .) II Jt
~ III

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
3%
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3-/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3»/2
4. .

do . Ser . —
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q. ».
R.

F. G. H . K. L. '
M. »
N. »
P. '
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
100 .50

96.
102 .30
103 .10

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B

99 .90
99 .90
90 .SO
99 .90

100.
91.

101 .60
98 .90

do . (Apr .-Okt .)
1. ( Jan .-Juli)do

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act .-B.

Ser . III
IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C . A. Q.v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »

_ - 1903 »
Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . vonl887u . lJ91 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80»/° abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O. «

do.
do.
do.
do.

St. Ls. Frc M. W. Dlv.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-Bds.) ^ I

Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

115 .80

» Pfdb .-B.Hyp .P. (I

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »

V
VI
III »
IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. 1V-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp -Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

100 .50
101 .40
100 .

94 .90
100 .60
102 .20

95 .20
95 .40

102 .30
103 .10
103 .70

98 .90
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .75
101 .50

96 .60
97 .80

101 .20
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

99.
101 .

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

, Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 »
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 »

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do 8er . I. v. 1897 Kr.

98 .10
99 .50

99 .60

97.

98 .10

102 .

looieo
100 .80

98 .70
108 .40

99.
99 .40
94 .30

101 .30
96 .50

100 .30
101 .50

96 .10
101 .

95.
101 .
100 .
100 .80
102 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .40
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 .
102 .20

98 .50
96 .50

4>/j*
4I/J*
6* .
3*.
5* .
4» .
3Vf
5. .
5. .
4* .

Amerik . Eisenb .-
Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

41/2*
4» .
5* .
6*.
3* .
6t.
5
4V-'
5 *.
4»
5
4* .
4* .
6* .
5* .
4V,
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5’.

Bonds.
96 .30

103 .90
101 .70
100 .60

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( O.

99 .60
87

do . Milw. St.P __
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc .Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

103 .50

74 .50

IO 4 .
103.
101 .
103 .50

106 .50

100 .30
100 .50
102 .20
103 .20

99 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4l/r
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2,
41/2
4. .
4%
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4%
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4. .
Zi/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

100 .30
10130

100 .
103 .
101 .

Versch , Obligationen.
Bankf . industr . Untn . » | 97 ■

» Orient . Eisenb . » \
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger >

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . >
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .O .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do.

103 .40
100 .
105 .30
104 .60
105 .50
101 .80
111 .
100 .

97 .
103 .20
100 .
103 .90
101 .20
101 .
10280

do . Ges . Lahmeyer -
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert
do . Siemens &Haiske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » , »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf >
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Zool . G. Fr
>p. u.
rkf . a. M.

69 .20
69 .50

100 .70
103 .80
101 .90
104 .70

95 .30
102 .
102 .30
100 .50

105 .20
102 .

96 .50
90 .50
97 .30
97 .30

104.
105 .50
101 .

95 .40

Zf.
4. .
4. .
5. .
3%
31/z
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4%
31/5

3. .
5. .
5. .
2>/2
2>/2
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg. ö . fl
Ooth . Pr . I. R.

» » II . »
Ho» . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G . _
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl

do . » v. 1800 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

In Pro».
146.
169 .20
140.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

HO.
103 .10
135.

50 .70
135.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult. do. Fr.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer_ Le 30

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100 464.

417.

Geldsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns -
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .35
16 .21

4 .19

2800
2804
82 .80

157 .1®
127 .50

109 .3®

Zf. Unverz . Loose . p . stL .4
fl. 71 - 1

fI 7 161 .20

2190
36 .50

358 .60
35 .40

20 .31
16 .17

4 .18V,

4 .17
80 .80
20 .35V,
80 .9*

168 .9*
31 .10
85 . „80 .80

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg
Triest
Wien

do.

Kurze Sicht.
. . fl. 100 169 .95
. . Fr . 100 80 .30
. Lire 100 81.
, . Lstr . 1 20 .355
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 80 .95
. . Fr . 100 80 .85
. S.-R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .
. Kr. m. S.

in Mark.
2>/a—3 Monate.
— 3 »/»

3»/»
41/2 »/»
51/2»/»

Drucksachen
[Di Handel. Industrie
und Deoerbe wm

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

S.Sehelienberg’sehe Kofbuchdruckerei
Wiesbaden • Kontorei Langgasse 27 • Fernsprecher 2266.

eiap
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^ ^  beispiellos billig *

Samstag

Serie I:

• o
70
30

regulärer Preis
bis 2.50 Mk.

so

ros.

10

io

;0

L.90
3.50

3.60
5.40

Einmaliges Angebot!

regulärer Preis
bis 3.00 Mk.

Blusen ^ Seide
.50

„ . I j
^ regulärer Preis I

yggl | gÄ bis 4.80 Mk. J ******

— »— ***** A a

«neathal ^
Verkant 1 . . . So lange.verRani ■ ... .. ....... .. ... .... . .. | Vo rrath
irarterrea ^ Hamburger Engros-Lager, üireiix« 18.

Sonntag

regulärer Preis
bis 4.80 Mk.

8671

• * *

Nicht zu übersehen
electrische
Ehren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Friedrichstrasse 50,

Eoke Schwalbacherstrasse, Part.
Wilh. Hflesenbringj
_ _ Uhrmaoher.
OOOOOOOOOOOOCOOOOÖOPO

tut
Von heute bis Weihnachten

Ifüt ZedermaMe
0 auf meine sämmtlichen nur aner- D
y kannt soliden Schnhwaarcn ^

0 Rabatt.

von Fachautoritnten als vorzüglich anerkannt , ermöglicht die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer und Hatmformen und gewährt dadurch die bis jetzt befte PaHsorm der kunstl. Gebisse.

Meine Herstellungsart wurde mit patentamtlichem Schutz versehen und werden
vorerst solche »rach»« einer Methode yerzustellcrrde Gebisse yrerselbst nur in meinem Atelier
Große Burgstratze 15 a,»gefertigt.

Specialitätr Rnfertrgung ganzer Gebisse.
Alle anderer» in da» Gebiet der modernen Zahnerjatzkundefallende Arbeiten werden gut u.

Emil Mlier, Grohe Burgstratze 15.
' Civil - Preise . — Schonendfle Bebandlung . — Garantirt gute Arbeit.

Preiswerte Sdiaumweine.

Echte französ . Catharina -Pflaumen /» Ko. 30Pt,
bei 5 Ko. 25 Pf.

Aprikosen V* Ko 60 Pl.
Pfirsiche V» Ko. 60 Pf.
Grosse Feigen V* Ko . 30 Pf.

* Maronen */» Ko. 14 Pf.
Extragrosse Maronen V* Ko . 17 Pf.

„ Hasolnusskerne V» Ko. 70 Pf.
Mandeln zum billigsten Tagespreis.
Delicatess -Datteln p . Schtl . 60 Pf.
Neapol . und istr . Haselnüsse.
Kranzös. grosse Wallnüsse.
Sämmtliche Backartikel billigst . 6519
F. A. Dienstbach , Herderstr. 10

Marke:
yon Ble *t & Co
Erzougniss .)

Mainz . (Deutsches

*$SnSF  Fiedler
9 Mauritiusstrahe 9 . 3496
IOOOOOOOOOOOOOO

empfiehlt T°“ Mk * ^ a“ 3461

Franz Flossner,
Wellrltiitraiie O.

perfekt“
»t & Co ., Mainz,
ss.)

Privilegium"
yon fflennierA Co . , ChfttfllSt . Germain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

Marke:

1ji  Flasche zu — .75
V* » v 1 *25
l li . » 2 « «

Vi Flasche zu 1 .—
1/2 " »
Vi o » 2 .50

ein-
schliessl.
Steuer.

ein-
schliessl.
Steuer.

3444
Bitte xu probiren . » ie «Qualität ist ausgezeichnet.

Telefon 114. Z. 6. Ueiper , Kirehflasse 52.

Tafel- n. Wirthslhafts-Acpfel,
vom Kloster Clarenthal « Nb Adamöthal geerntet , find im Lade» Walramftraß « 19,

Wellrtßstraß «, i»r bekanntlich priuia haltbarer Waar « in verschiedenen Sorten , alSr
«Zald». Pfeffer », Wachs», Holländer u . graue Reinetten , Mad -, Bohn - »rnd ParadieS-
G- ld». «Aaefte - t und empsehle ich dieselben zun» vtMgste». Preise . 3301

Sedanstraße 3. W . llohmann , Telefon 564.

Selbst eingemachteSalz-u.abgebrühte Bohnen,
Rothe Rüben,

ff . Preisselbeeren
empfiehlt 3309

«V. Happ Machf.
<lnb . Oscar Roeising ) ,

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Jakob Ulrich,
empfiehlt : frisches u . gesalzene« Ochsenfleisch und
Schweinefleisch ä Pfd . 60, 70 u. 80 Pf ., frische u.
gesalzene Schwcinsköpfc , Ohren . Rüssel, Füße und
Dickbeine it Pfd . 40 , 50 und 60 Pf.

MeiMemnnen
von Mk. 5.50 an,

Bidets von Mk. 7.— an
empfiehlt 2585

Franz Flössner»
Wellritzstraße 0 »
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LrtiuäiiriN-

mit

Ventilations ^Einrichtung.

Patent

im In- und Ausland

angemeldet.

Lingsschnitt
durch den Stiefel

Permanente Ausdünstung des Fusses ermöglicht.

Für jeden Fass, nicht nnr tiir Schweissfüsse, Ton grösster Wichtigkeit.

Näheres ans Gratis-Prospekt ersichtlich!

( Maass ^Anfertigung . ]
Alleinverkanf fnr Wiesbaden nnd Umgegend:

NeustadtS Schuhwarenhaus,
Wiesbaden, nur Langgasse 9. 3152

Wilhelm Reuter,.
Weihnachts-Verkauf

zu Sichersten , feste « Preisen.
Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl. Nur moderne und elegante Sachen

tn jeder Preislage.
Extra-Anfertigung obne Preiserböbnna. Reparaturen. lieber,leben billig in jeder gewünschte,, Zeit.

Hygienisches

Heilkräuter

Pulver, Oele
Salben
Tinkturen
Heilseifen

ReformgeschäftI für naturgemässe |Lebens-u.Heilweisi

Sandalen

Wickel

in Rohseide,
Leinen

und Flanell
Wollene und halbwollene

Kur-Decken
zu nass. Packungen

Span . Kurmäntel
Verbandstoffe

Inhalations-
Apparate

Irrigateure

Klystir-
spritzen

rz.ges

Brustthee
Blut-

reinigungs-
thee

Zehr- und
Entfettungs-
thee

Nerventhee

v *- : 4

Zif ' r

Nährsalz-
kaffee’s

Nährsalz-
cacao’s

Nährsalz-
chocoladen

Kraftsuppen
Klostersuppe

Ü Hafergries

Augenbäder
Nasen-
, douchen

Betteinlagen
Gummi-

artikel

Brennessel -Haarwasser
Nährsalzthee

Apfelthee
Alpenkräuter- WM

!F3 Brennessel-
H u.Klettenoel

thee

Gebirgsthee
Deutscher

Thee
Familienthee

Schwämme
Kämme
Zahnbürsten

Selbst
angesetzten

Ameisen-
Spiritus.

ä- -- - - Eggfiagpä _ |
Rheinstr . 59 Kneipp -Haus | Wiesbaden Rbeinstr . 5Y.

Anker- Lebkuchen,
Pflastersteine , Gewürzplätzchen aus der altrenommirtenFabrikv. F . A. Richter
& Co ., Baseler Leckerli von A.  Janson , Basel , Thorner Kattzariuche«
von 6 . AAccsc, Thorn , Honigkuchen von 1I >. Hildebrand «L Sohn,
Berlin , empfiehlt in reicher Auswahl 3611

J *eter Quint , am Schloßplatz,
Ecke der Ellenbogcngasse . — Telephon 482.

Damen,, welche ein praktisches,von Herren gern gesehenes
Weihnachts -Geschenk zu kaufen beabsichtigen,
empfehle ich 3655

Sehlafröcke, Kansioppen,
fantasiewesten

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
jVfarktstrasse 33.

Telefon 3491.Heinrich Wels,

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Cigarren u . Cigaretten

tn allen Preislagen , 360|
Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.

Carl Henk , Grosse Burgrstrasse 17.

yyr\ «°"°°"O-f
M W Mbei Abnahme Je**“
E v.12i'laschen^ ^ ^

per Oxhoft incl. Zoll Mk. 195.—.
Garantirt reiner milder flaschenreiter Wein.

Bessere Sorten, bis zu den feinsten Original-
Schlossabzügen, laut Preisliste, welche gerne zu
Diensten steht.

F . A . Dienstbach , Herderstr. 10,
Weinbau und Weinhandel. 2848

la Rindfleisch 56 Pf.
Ausschnittgesdi. Schiersteinerstr. 1».

Seiden-Haus TI. larchand,
42 Langgasse 42 (Hotel Adler).

morgen und Sonntag
verkaufe ich meine anerkannt soliden

schwarzen Seidenstoffe
mit 26 °!° Rabatt.

Regenschirme.

Günstige Gelegenheit für
Weihnachtsgeschenke.

Drei große Sendungen Regenschirme von
billigsten bis zu den hochfeinsten sind bei mire>»>
getroffen und werden solche, um sdmell bamit
räumen, zu ausuabmsweis billigen Preisen
Weihnachten ausverkanft.

Autzerdem KO °/o Rabatt.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit-

Fritz Streusel «,
Kirchgaffe 37, neben Nonnenhof.

♦ Kuchen- und Confeet -MeHl, *
♦ Sultaninen , Corinthen,t Rosinen, Mandeln,
♦ Orangeat , Citronat,
♦ sowie sämmtliche *
r zum Backen r
4 gehörigen Artikel in guter Qualität J
♦ zu haben bei 3624J

J . Rapp Nachfolger |
(lull . Oirar llneHlng ) ,

2 (Soldgasse 2.
Ich bitte um Beachtung der Schaufenster. |

NHren aller Art, auch getragene, werden
billig abgegeben.

Reparaturen werden durch mich selbst gut besorgt'

Hutroni , Uhrmacher,
Hellmundstraße 51, 1 St.
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Abend-Ausgabe.
2. Klatt. Wiksbs- emr lagMatt

Frrltag,

9. Dezrmder1SV4.
52 . Jahr «ang-

i Amt!trip* WW 9
Freibank.

ramrtvk ffiatfltn? 8 Uhr, minderwert. Fletsch
«ncS Ochsen(45 Pf.), einet Kuh(40 Pf.), ge?. Rind¬
fleisch (25Vf.j u. flef. Schweinefl. (4YPf.). Wieder-

stten
risch

WljchW!

Ri eichshallen-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrassc 16.
Dir . H . Mayer.

Allabendl . stürmischer
Erfolg des sensationellen
Dezember -Programms.

Samstag und Sonntag:

Bingkampf
zwischen

Fred Seylon u . Muffel,
genannt der Schrecken seiner

Heimath.

Schirm - Fabrik
P.iüßdsftofen,

(jolöfasse 23,EdceLanigasse.
Anerkannt

be »t <-* Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
W * Telefon 072 . - HW

Nene Mandeln Pfund von
»O Pf . an,

neue S2a <teinu **kerne.
neues Citrnnal und Ornngeat,
«arumHrt reine Ohocolndr Pfd. 90 Pf.,
neue Sultan inen . Rosinen .Corintlien
neue Haselnüsse , frani , Walnüsse.
TafrJ - llalirln , Feigen , VI undeln und

Traubroiinon,
•owis alle Backartikel

empfiehlt
aft" H. Zimmermann, NeT se

2—800 Stück.
abzugebeuChrmbällme , 00,..°.«-.

»cknir « I, - G, Aldrechtstraß« v.
I ^ hffiffhänmed.z. H. Friedrichftr. 45. Tbeis«

Morgen Samstag:
Großes Schlachtfest

von mehreren Schweinen
$djmaUmd}cr|tr.15,®Äe:

Abendr: LeberNStzemit Sauerkraut.
ladet freundlich ein Bnpp.

HauSmacher Wurst über die
._ Strnne 80  Pf . per Pfd. _ _

Waldeck.
Morgen

Samstag:

ßerndorferT ^lpacca -̂ ilber !!
Vollkommenster

Grsatz für echtes Silber

Essbestecke , Kaffee- und Theeseryice,
Schüsseln , Tafeischffluck eto.

Du Berndorfer Aipecea-Silber beeteht au* dem von dsn ftsrndorfer 1
silberwelssen STickelnieta .il , genannt Alpaoca , nnd ans garantirt

Die garantirte Silberaußage betrfigt 90 Gramm pr. Dutzend Esslöffel nnd Gabeln.
Graviningen von Wappen, Monogrammen etc. können jederzeit angebracht werden , denn

du Metall ist durch nnd durch silberweise.
Als aoren. Hötelailber gsnieaet es einen Weltruf I

Verkauf zu Original-Preisen . Kataloge gr. u. franko.

KL Borgst» ,
Ecke

Mfnergasse.Erich Stephan
KL Borgst»

Ecke
Häfnergasse,

Blinden »Anstalt.
Zur Weihnachts -Bescheerung ginge« ei« durch Herrn Jnsp. Claait Von

I . Hertz7 Stoffreste, von C. H. Lugenbühl 7,50 m Stoff zu Männerhosen, 6 Wasch-
Lappen, von Ludwig Heß 3 Paar Manschetten, 8 Chemisett«, 1 Weste, 15 Cravattcn,
3 Selbstbinder, 3 Corsetschoner, 1 Sweater, 7 Paar Socken, 4 Paar Strümpfe, 1 Kindcr-
Höschen, von Frau Julius Scyd 6 Paar wollene Strümpfe, 6 Taschentücher, 2 weiße
Hemden, 2 Unterröcke, 2 Hemdhosen, 2 Flanellhemden, 2 Stücke Flanell, 3 Trommeln,
3 Knallbüchsen, 2 Tambourins, Gustav Gottschalk Knüpfe, Litze, Schnur, Kordel re.,
L Kalender, Gg. Schardt Damen-Sckleifen, Umlegekragen, Nadeln, Rüschen, 1 Kalender,
W. Rcitz 10 Kragen, 5 Reste Kleider- nnd Flanellstoffe, von A. Lapv 20 Mk.. Oberst-
Leutnant Mezger5 Mk.. Architect Kleinert5 Mk., CH. I . 100 Mk., Fr. Abbeg 20 Mk.,
Generalsup. Ör. Maurer 3 Mk., Fr. von Ingersleben 2 Mk., E. Oly 5 Mk., Lehrer
W. L. 3 Mk., A. Hebbinghausen 10 Mk., Meske5 Mk.; durch Herrn Landeshauptmann
Sartorius von Frau E. Riensch 20 Mk., P. Enders von Ungenannt5 Mk., A. M.
1 Mk., Rentner F. Schmidt2 Mk.; durch Herrn vr . Steinkauler 20 Mk., von
Frau Hagen 10 Mk., Walter St . 10 Mk.; durch Herrn 15. lisch 20 Mk., von Bankier
Pfeiffer 5 Mk., Bankier Liebmann 10 Mk.; durch Frl. Schmidt von v. L. 5 Mk.;
durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatts von H. R. 10 Mk., Frl. Feigel
20 Mk.. H. R. 10 Mk. lBlindenheim), H. Y. 3 Mk.. S . W. 3 Mk., C. G. 10 Mk.,
A. F. 8 Mk., C. <8. 10 Mk. (Blindenheim), Direktor Gl. 5 Mk.. Frl. Gutschow3 Mk..
L. G. W. 10 Mk., Fr. Commerzienr. Simons 20 Mk., E. W. 5 Mk., N. N. 3 Mk.,
Fra« W. 20 Mk. (185 Mk.). F206

Mit herzlichem Dank und der Bitte um weitere gütige Zuwendungen.
Der Vorstand.

Irische Öfen
nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl . 3689

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

Moritzstra «s© 41. Telephon 225.

iWtütKufXET
Solinger Stahhoareugesehäft, » ir.A.

empfiehlt zu Wdlmaclitent

Versilberte und beste Solinger Tischbestecke,
Tsvohcnmew -r , Schrernn , Obatineupr , Trancliieniicmcr e <r «, sowie 1%' irkcl-
•ertice . versilb . IftfeIfferiite und viele andere | »r » ktt *cl «e Cdeselienkn .irtikel.

Billig« Preise. — Garantie für gut# Qualität.

mit ecfiten € roI <sl federn,
bewährte Systeme,

grfisste Auswahl , billigest.

Lllllw. BeckOl’, Papierhandlnng,
11 Grosse Burgstrasse 11 . 3693

Lebende Palmen.
paffend für Hotel u . Wintergärten,

mehrere Dtzd. zu sehr bist. Preisen »n verk«
Arend's iJölmcnftanü auf bei Parkt.
Schönes Weihnachtsgeschenk.

Ei » «r. Grammophon mit Planten billig
zu verk. bei neraisarck «, Clarentbalerstr. 6, 3.

wie sie meine Conourrenz kaum
bietet, hervorragend durch Rage
u. Fülle, angenehmen Geschmack
und Wohlbekömmliehkeit, rein¬
tönig und frisch schmeckend.
Rodenlseisner Fl . 50 Pf.,

bei 13 Fl. 45 Pf.
Winninger , Mosel, Fl. 60 Pf.,

bei 18 Fl . 55 Pf. (reine
Mosel art ).

Xiersfieiner Art Fl . 66 Pf
bei 13 Fl . 60 Pf.

Gelsenheimer , Lage Sohrö¬
derberg, Fl. 70 Pf., bei 18
Fl . 65 Pf.

Isiffelbeissier , rot, Fl.70Pf .,
bei 13 Fl. 65 Pf. 2607

| Man prüfe und vergleiche. |

Wslh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.



K-Ke 10. Frettas, s D-r-mde- 190»._ Wiesbadener Tagdlatt. Ab-Nd-Au. gade. » Klitt
N». 87«.

Namens der Kinder der hier ani 10. November
Mt verstorbenen Frau IS » » r . » , » rrr
Witwe ersuckfe ich alle Gläubiger, mix ihre Rech-
«Ungen innerhalb einer Woche einzureichen.

Wiesbaden » 7. Dezember 1904. « 243 1
RecbiSanwaltS»r. Sellg . olm.

Photographie
Conrad H.Schiffer

Tauniisstr . 4.
Telefon 3046.

Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrößerungen

Reste

Deutsche Coionial-Gesellsctiaft, Ai.Wiesbaden.
Am Dlenatag , den I * . Deiember , abend » S Uhr . im linsinonaale S

Öffentlicher Vortrag des Herrn Professors Zimmerer über:

Die Bagdadbahn.
Mit Lichtbildern. ^

Eintritt frei. Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_ Per Voriter d.

Hypothekenbank in Hamburg.
I Pic ElnlKsnngr der am s . Januar 1905 fäUlRen KInusclieine unserer
Hypothekenpfandbriefe erfolgt rom 15 . OeicniUer 1004 ab ausser.

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufsstellen. (Hac.9301.) FloO

Die Direktion.

laste ich meinen antom. Thürfchlietzer reparieren;
oder d. outen neuen mit langj. Garantie ersetzen?

Rur Rheinstratze 28 dei H . a . harer

deutscher, «ngliichrr». französischer Möbel- und
Dckorationsstoffe in Wolle, Baumwolle und
Seide für Scstelbeziige, Kissen. Deckcden, Fcnster-
inäntrl». s. w. aützerordcntlich billig.

L. l »>, Friedrichür. 10.

Große _ .
Anariell- titiö SchM-A l̂ellMg.

Konkurrenz verbunden mit

Weihnachts-
Empfehlungen

zu bieten , flSS vermag
am

leichtesten die rlihmliohst bekannte
Messerschmiede von

fh . Krämer,
Jletsgergasse 23 . Telefon 2939 .
denn es ist altbekannt , dass man Messer,
Scheeren, -wie alle Schneidewaren, nebst
Jle«sf>erpntz maschinell *— Fleischmaschinen,
Kaffeemühlen, Keib- und Schneidmaschinen
aller Art am besten u. billigst, in der Messer¬
schmiede kauft-, wo dieselben auch wieder
gründlich geschliffen und repariert werden.

SFUiale Wellritzstrause 30 , 1.

Feinstes Bliithenmehl
Kumpf (9 Pfd.) WO. « .’S®.

feinstes Weizenmehl 0
Kumpf (9 Pfd.) 31U. Ä.OO

empfiehlt für BackwerkH. Zimmermann,
Veagaxe 15 . Telephon 2 * 91.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

I Zum Baden
empfehle

alle Gewürze
in nur bester Qualität:

Mandeln , Haselnuükerne,
iTitrouat , Orangeat,
Sultaninen , Rosinen,
Backoblaten re.,

flU- zu billigsten Preisen.
Germania-Drogerie

Cn Portzelii,
55  Wheinstraße 65 .^

xxxxxxxxxx XXXXXXXXX XX
Berkanf « morgen Lamstag und Sonntag

g : 20 Kälber . ^5
Kalbfleisch zu Ragout 8« Pf.
Kalbfleisch zum Braten «0 Pf.

August Seel,
Telephon 817. _ Bl -ichstr. 27.

Frisch geschossene Hasenz.s«.
Grabenftratze 84.

SGK<KOK <K<JXKKGTGGGO
i - G
*I &asclnnsskerne, Mandeln, ®
>JRosincn, Corinthcn, Sultaninen, ©

©Orangeat, Citronat, Backpulver, ©
|jiJH>laten, Ammonium, Pottasche, | [
® Streu-Zocker und Vanille-Zucker®
® in bester Qualität . 3691®

;X Boos Hachf., 1. Schupp,f
Metzgergasse 5, an der Marktstrasse- ®

^ Telephon 2149. X
GGGGGGGGG®GGGKGGGGGGG

Heute werden

zwei junge PWk.
^ mir prima Qualität, ausgehiuen.

M.  Dreste,
18 Lochstätte 1», Telephon 2012,  ,
Grundstücke un Aukamm zu Bei taufen öfter

zu verpachlen. Näh. im Tagbl.-Berlag. I!»

^rcirniirung und D̂erfoosung,
hält der Vogelschutzverein,,lA» »»r >» ^

in den Räumen des „ Katholischen Lesevereins" , Luisenstratze 27» ,
vom 10.—13. Dezember 1904 ab.

Außerdem ist ein Verkaufsmarkt von edlen Kanariensängern , sowie Käfigen und
Hülfsmittcln jeder Art mit verbunden, woraus das veredrliche Publikum ganz besonders auf¬
merksam gemacht wird, indem angetanste Vögel auf Wunsch bis Besäieernngsabend aufbewahrt werden.

KL. Loos« sind in dem Ausstellüiigrlokaifür 80  Pfg . zu haben.
Um recht zahlreichen Besuch bittet, da der obige Verein sich auch dem Vogehchntz widmet

__ Das Ansstellungs -Comitö.

Hüchprima Mnstgeslügel
Jede Woche Freitag eintreffend:

z»» 8W, knie«, Mm,
kW««, «. Mer,

Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzstmßc 42.

als

Tagblatt- **
üt  Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Ein Krankenwagen , sowie Cylinderh ».
fast neu, Weite 58. für 5 Mt. zu verkaufen.

Oranienstr. 51.

-Nickel-TafelgerAhe
Kaffeekannen
Tkeekannen
Tkeestander
Zuckerdosen
Tlfeesteke
Kaktnka nnen
Takletts _
Ka ffeemasch inen
Honigdosen_
Eierbecher  _
Brotkörbe _
Eonfertschaien

Fleischplatten
f Gemüseplatten

Kuppenterrinen
Kartoffelnüpfe
Kaurieren
Märm gl ocken
Gratiuplatten
Kratenglocken

etc. etc.

Ragout ffnes
Kpargelse rvire
Meiukü lsler
Essig- u. Oeimermgen

etc. eil

Ecke
häsnergasse.

irr rrroöerrren Aormerr zu Grigincrt -̂ rersen.

Erich Stephan, «leine
vurgstrahe.

3692
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jlzilrs -AiIweme.
Durvli 6s.s Lsissi'I. kstsiitsmt Avsoliüfrits2>lar ^s 6sr k'irimß

Hiuil Nengebaner , Wein-Import,
Scliwallmchemtrasae SS. — Tel . 411.

In Fläschchen von reichlich2  Glas Inhalt
per;Fl. 30 Pf . ohne Gl.

Nach Wahl : 8174
Malaga, dunkler. Malaga, rotgoldner. Douro-Portwein. Sherry, süss. Sherry, trocken. Madeira, von
der Insel. Muskateller. Marsala, süss. Marsala, trocken. Samos-Ausbruch. Yormouth, Cinzano& Oo,

Auslesen 40 Pf. Feine Auslesen 50 Pf. per FL

Bei Abnahme von 6 oder IS Fläschchen eleganter Karton gratis.

w *Als Fest- und Gelegenheits-Geschenke sehr geeignet. 'W
Zu beziehen durch die Kolonialwaren- und Deiikatessen-Handlungen, Drogerien, Konditoreien.

Mmi DBit MMklueike.
Grabenstr . 9 (nahe Marktstraße),

.empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Schulranzen
aller Art (ganza. Rindleder, unzerreißbar) Hand-
uttb Reisekoffer, Cigarren-Etuis » Hosen¬
träger re. unter Garantieu. billigen Preisen.
«OKOKOOGGOGOKOKKOOGO«

i Xurbelstiekerei|
^jeder Art wird sorgfältig und preis. ®

wert angefertigt in der

j Plisse-Bmerci Werner, |
§ Tel. 2622. KI. Kirohgasse3. Tel. 2622#
«OKOKOGGKGKKOKKOGOKKH

Pcirer-|Juhmnfil)iitEii
rep. sch. bill.

^ ^Ph.RrämerTN'S
Ein Paar lange Stiesel, Gr. 43, bill. zu

»erkaufen Walramstraße 38, 2 r. Anzus. Nachm.

♦

'f’
«I»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

Ikassjnrisiffl?
sstÄw str 1905

ein handliches Merkbüchleinfür das neue ŝahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Lofbuchdruckerer
vertag des Wiesbadener Tagdlatw.

ch
tf?
rf»
»f*

»Df»

tf»
♦

Xarburger Gummischuhe""'"A-JIWJ—nQll4onlll <ntflo knnlnn ETnUail.ni
Deutschlands bestes Fabrikat.

J . Speier Nachf .,
Herz-Schuhwaren-Niederlage,

Langgasse 18. Telefon 246 . Wilhelmstr . 14. 3407

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

v «t geleitet.
Aktuell Illustriert.
Blek Depeschen.
Spannende Romane.

ln der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grotzherzogtrim Vaden

Badische Presse,
«eueralaiizeiger Kr föepetgiilitMMfie uni)Ks Gr-ßherzogtiims Sahen,

Auflage 32,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen, nnd Fernsprech-Matcrial und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Lominer» und Winter-Fahrplanbuch,
ein schöner Wandkalender usw.
9T Täglich eine Mittet-- und Abend-Ausgabe von 12—86 Seiten stark. Ui
Abonnementspreisohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1. 8».
■ ■ ■ ■ ■ Probennnnner« gratis und franko. —

wie Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
Mrv ’ lf Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- uitb -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Ver-
kehr,Bekanntmachg.hat immer dericnrge 'IDLfvIttF
der feinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSPrei» für die Ogefpaltene Petitzeile oder deren Raum

nur S» Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grösstes Znsertionsovga,, Badensl
Preisberechnung»ach eingesandtem Text, bei größere» Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko  zu Diensten.

3» Weihnachten!
PortraitS in Lebensgröße(Zeichnung) nach

edcr Photographie. Getreueste Aehnlichkeit. Künst»
erische Auriübruna. Billigst bei

ui. Krüger , Müllerstraße 1, P.
Auch Bestell, bei Herrn » örr , Vergolder»

Mauritiusstraße 7._ _

Gelegenheitskanf.
Zu Weihnachts-Geschenke« empfehlen

BF Plüsch tevpiche» 3!
2u0x800 cm groß Mt. 40.—,
250x860 „ , » 66.—.

J . dt W. §uth , Wiesbaden,
Museumstrabe, Ecke DclaSpeestraße.

BIS Weihnachten auchDonntags bis Abend«
S Uhr geöffnet. 36W

iKOtten 's
IMSM&

>/«-Pfd- Paeket Mk. 1.—,

phrBiscuit
V*-Pfd- Oarton 65 PL.

Nähr-Zwieliaek
V*-Pf<L-Packet 20 Pf„

PlÜllHilflTIlielll
Vs-PftL-Packet 25 PL,

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend , bekömmlich , Magen -, Dam*

kranken u. Blutarmen empfohlen.

von Univ.-Prof. Dr . med . Hennig,  Dir . einer
Kinderheilanstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft  und nach Aussetzung dar

Brustnahrung sofort bekömmlich.
Erh . bei Apoth . O . Siebert , Marktstr n
Backe ÄEsklöny , Drogerie M5bu »,
Taunusstrasse , Frit ® Bernstein,
E. Kocks , Drogerie Massig , Wellritz-
Strasse, Wilhelm Machenkeimer,
Dotzheimerstrasse.

Kn groa bei
Knndel »» e »eII »ehMCt S?orta . Roonstrssse,

Badewanne zu kaufen gest
Göbenstraße8. Htb. Part.

Absinth von Bouvker Fr&res,
Keuchätel,

Advokaat v.J .G.Coymam& Zoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegert,

„ v.Th.Meinhardt,
Batavia-Arak, echter,
Aromatique v. Aug. Merkel,
B6nedictiner, echter , v. Fecamp,

Vi, V», 1/» u. Vs Flaschen,
Erven Lucas Bois Liqueure,
Underberg Bonekamp,
Chartreuse, gelb, echter,
Cognac, deutscher, in l/i u. ‘/*PI.,

n franz ., B. Martin & Co.,
B Js . Henessy & Co.,
„ Pellison püre & Co .,

Elixir de Spa v. Sohaltin, Piery
A Co.,

Wynand Focking-Liqueure,
Schwarzw. Kirschwasser, eohtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Luxardo,
Schwed. Punsoh v. Cederlunds

Soner,
Franzbranntwein , eohter (Eau

de vie de France),
Jamaica -Rum, echter,
Danziger Goldwasser > aus d.
Dopp.Kurf.Magenbitter J Laohs,
Echter Vermouth di Torino von

Fr . Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville & Co.,
Scotch Whisky v. John Dewar

& Sons, 8429
Robert Burnett» Old Tom Gin.

Wilh. Heinr. Birck,
Speoialgesohäft

für Spirituosen und Weine,
ErUe Adelheid»

und Ornnienstrnise.
Bezirks- Fernspreoher No. 216.
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d-

KönltleriTdie
Vteihnodits* D
CK Gefdienke.
Die hervorr«gendhen Lager bestünde

der Firma Profefssr

üudwlg von kvhler
stsmstg,» «r»Uch« Anstalt

voierksven, Momitiustltr. r
n»rden zur » -chn-ch!«s- g-n »nt«r
»«« reellen Wert»« dem Derkaas,
ansgesetzl und ist lunstsinnt,-» Herr,
schast-n D-legenh-ii gedaten, werth-
«». Gemäldeu. Porträts

ln Oel und Hquorell
(D*t*n«l« »»» Hr. feft» Ludwi, »»n
Nllstl-r ), ferner
kiläer-u.8p!eg elr ahmen
in kllnftlertfcher Au»fL»r«n«, modern
und antik, nach eigenen «ntwütftn,
sehr »rettwcrih  zu erwerben.

gur Besichtigung der «m »- den de«
Herrn 8 . v . Santen , Stmintttttfl *. »
»»«gestellten Muster wird elgetenft
ein, -lade».

5? Deutsche 5?

Zeche auftne“,
oa» Beste wa« t4  In Unthracttnüffen albt'
denn weder di« englische noch belgisch«
kommt dieser Rnhrmark» an « ohtenslosf.
geholt gleich — nur 2 '/» Asche— nnd Ist|
dabei bedeutend billiger.

Aufträge werden stets prompt und
reell auSgeführt. 3̂69Noblen-Consum-Anstalt

Friedrich Zander,
Snisenstrokie 24 . Kernsbrecher 2882.

Gold' «.
Silberwaren

empfiehlt zu bekannt billigen Prsiten

CU Gottwald,
Ooldeobmied, Faulbrunnenstr. 7.

Besonders empfehle Stöcke für
Herren mit gest. Silhergrlff

von Mk. 6.60 an.
Sold . geit .Tranrlnge

fertige in jedem ge¬
wünscht. Preis«.

8».
<“ fÄ m.  i.2o I

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säae . n . Hobelwerke , Lahnstrahe.
T «levbon -No - 418 . 351)3

Sockeni. Strimple,
bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen reiten Preiien
Friedrich Exner, 3434

Wiesbaden . Slengane 14.

Anzüudeholz,
trocken, f. Belrolten, 100 Pfd. 2 Mk. 20.
_ i iir. I4n ;»pp. Dotzheimerstraße 72.

WämAsAll
in verzinnt, Slupfer nnd
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 8267

Franz Flössner,
WeUritzstr. ü.

O

U

n

ST
<- v

rdH
3>

Herren-Schlafröcke
von8 bis 80 Mark.

Herren-Paletots
von 18 bis 80 Mark.

Herren-Loden-Joppen
~  von 7 bis 25 Mark.

Herren-Anzüge
von 15 bis 50 Mark.

Herren-Hosen
von 3 bis 18 Mark.

Fantasie-Westen
von 3 bis 15 Mark.

Knaben-Anzüge
von 3 bis 20 Mark;

Knaben-Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben-Pelerine»
von 5 bis 15 Mark.

Knaben-Loden-Joststen
von 2.50 bis 12 Mark.

Fand-,Sport - nnd Livre-
Bekleidnng.

Anfertigung nach Waß.
Conseclionrhaur

Gebrüder vörner
4 Mauritinsstratze 4.

Wiesbadens größtes Spezial -Geschäft
für fertige

Herren- und Unaben-Garderoben.

2 Goldgasse . Goldgasse 2.
J.  Rapp Nachfolger

(Inh . Oscar Roessing)
empfiehlt für das Weihnachtsfest seine

bestgepflcgtwi,garantirt reinen
Bhein - und Moselweine,

Dessert - nnd Bordeauxweine,
Champagner,

Cognacs und Liköre
in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen nnd Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolode — Cacao—Biscuits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Nüsse,
Feine Fleisch -n. Wurstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Delicatess -KSrhe

werden in jeder gewünschten Preislag®
geschmackvoll hergestellt.

Bestellungen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung.

J . Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing)

Ich bitte um Beachtung m. Schaufenster.

| 2 Goldgasse * Gtoldg asse 2.
„Wicht Weng « »»« -“

WinterkartoMn!
I fflngnnm bonmn , Selb « Englisch « tt«®
MauStartosfeln empfiehlt billigst 310«

Willi . Ho 'onsnn . Sedanstratze s.
Telephon 504

jy : Ccerielieiae ^B
Mandela und Haselnüsse.

Rosine » , Corinthen,Sultaninen.
Cltronat , Orangeat , Citronen.
Pouderzucher . Vanille * uclu *r»
Ammonium , Pott » sclie.
Rosenwasser , Rachohiaten.
Heiner Bienenhonig - u . Syrup.

Feinstes Confeet-Melil.. ■
Chorolade , gar . rein , per Pfd . 90 Pf.
Cacao per Pfd. von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von »OP ', an empfiehlt

P . Fuchs,
Saalgasse 2 . Krhe Weberga . se.

Telephon 475. <

Eine Wohltbätf-

«- ~ Turner, *“ “*
fahrer etc. eto.
Freiheit de?

Z Rückgrates-
% frei beugen«

Bewegung
• Vieser so >>" '̂

3</\  fl d / > - Hasentraoe^
ist der Beste der Weltl

M. Bentz,
2 Nenossc2, nn der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogcngasse 12.
Telephon !» » »•

Kleider-Büsten ,
in allen Groszen nnd Fa-Ms Bahphofm'
tzinterh. 2 reckt«.

| Billig, die Qualität tadellos1 |

Feinstes Nizzacr Tafelöl
wegen seiner Prisohe, seinos l ®tt-
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit unö
seines silsson, nussartigen, nng®"
nehmen Geseliniackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaise"
besonders geoignet.

I ' reis /, I . iter » laselie
RU . » .SO.

Wilh. Heinr. Birck,
Eeko Adelheid- u. Oranienstrasse.

BeziriisfernspreeherNo. 216.
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fdtz Sehmann , Juwelier u. Goldschmied,
Grosses Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren, Uhren.
<t Atelier für Neuanfertigung,
Ö » Reparaturen , Graviren , Vergolden , Versilbern,

Beliebte Mmaehts-Geseheuke
sind Näethers -weltbekannte neue

?rogre8s>Stöhle
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl, Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung ein Scliinuch für jede » Zimmer.
Für Gesunde, Kranke und Rekonvaleseenten der voll¬
kommenste Bnhe - M.I» pp «tuhl.

Höchster Comfort . — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 18.50, 17.—, 20.—, 22 —, 28.- etc.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten Triumph - und
lAosmos - Stühle in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 8.50, 4.50, 5.60, 7.25, 8.—,

9.60, 11.— etc. in überraschender Auswahl. 8462

Kaufhaus Führer, Kirehpsse 48.

Wiesbadener leter -ferein.
Samstag, den 10. Dez. er., abends 8Vs Uhr,

in der Turnhalle Hellmuudstraße:

Öffentliche Mieter-Versammlung.
Ncsercnt:Herr Rechtsanwalt Dr.jur.M.Drucker ans Leipzig:

Zweck und Ziele der Vereins.
Nach dem Vortrag freie Aussprache.

Zu zahlreichem Besuche ladet Interessenten, besonders auch Frauen, höflichst ein

Der fforstand
des Miesbadener Mieter -Derems.

Emaille-Wasch-Garnituren
in wunderbarer Ausführung - und Wecor ., solider, dauerhafter und billiger als

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt

Conrad Krell , Taumisstrasse 13.
1942

Zum Confect -Saekeu:
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

täglich frisch
Rosinen , Corinthen,
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Ponderzucker,
Vanillezucker,

Ammonium , Pottasche,
Rosenwasser , Backohlaten,
Reinen Bienenhonig

und Syrnp,
Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst

Quint , am  Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengasse.

3610

TelepliQ 11 Ufo « -383.

Echte Portugiesische Douro

Portweine
der Real ( ompanhia Ainicola do Worte de l - ortugal , Oporlo.

(HUniglirhe Wordpori .. ffiesi »cl «e W e . nbau -eesellscJ .art .)
„ Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.
Grundkapital: 6 Million Mark «r « s»tes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.«riisates , ,
n , Edle, bouquetreiohe » rUhatUch «- wie auch * tarhunKleine iur Kranke und
Schwächlicheempfehlen zu Hk . 1 . 35 » ' S . S° , 8 .—, 3 .5 « , 4 .— p. Fl. excl. Glas.

BesondArs alte Elitewe *in © bis zu Mk . IO per Flasche.
Alleinverkauf l ilr Hroen - Iaoan u . einziges Zolllager dieserWeine in Deutschland:

Kellerei : Adolfatraaae 8-
Zollkeil . : Adellieidatr . 34,

w. Jfteodettras&Co.,
Adelheldstrasse SS . Telephon 385.

Nipdßrla iron • *"  Berlins , Gr. Burgstr,illGUDI 1dl!“ II. Wr. Goethestr., Ecke
12, C. Brodt , Albrechtstr. 16,

»Vll . rr . «- roll , Goethestr ., Ecke Adolfsallee a^g . Rlein , Schier-
»teinerstr. « , Drogerie Möb «=«, Taunusstr. 25, 4 . A. U .ller Ade he d tr. M
4V . Rlie », Bismarck-Ring 1, Zehtral-Drogcrie « . 8 <lulü . Fuedriohsti. 16. 3083

Brillen und Zwicker
mit Rciibenowcr Gläser» zu den billigste» Preisen.

H . Theis 9 Hlhrmcicher,
Moritzstratze 4. 3395

Als hratttdlhrs Weihnachts -Geschenk
snr Herren

empfehle

Apparatem 6cIbftrofiren.
Einfache Handhabung. Schneiden ausgeschlossen.

P . Ullrich aus Solingen,
Kirchgasse 34.

Schleifen gut und billig.

Echte
Gmaille-Schmncksaehen
mit nur künstlerisoh ausgeführten Portrait«
auf Gold-, Silber- und Kupferplatten, bei
1000 Grad Hitze eingebrannt, an vergänglich
n. von bleibendem KunstwerkD. R.-Patent.
Fabrizirt werden: Broohen, Ringe, Nadeln, Knöpfe, Anhänger, Medaillons eto.

lginal - Mutern, sowie Entwürfen. — Sämtliche Schmucksaohennach Original-
liefere auch mit!8 « II>1- Emaille “PortTflils
in allen Preislagen von Mk. 1.50 anlangend. 3288

W elhn aehfi - Aufträge erbitte recht frül iielt lg.
Bitte in Beachtung meines Schaukasten«!

Franz Kämpfe , 20  Wekergasse 20. ‘TÄ 1""
Zt»ch- ui  Schlm-Rkiker.

Langgaff « 3, nah « Marktffraff «.
Revaratnren und lieber,lekien in gewünschter Reit.

ZeNrzen.
wm

Taschentiieher.
Weisse Kinder -Schürzchen.
Backfisch-Schürzen.
Damen -Zier-Schürzen Mk. —.70,

—.90, 1.—, 1.25, 1.50 etc.
Haus -Schürzen Mk. —.75, 1.—,

1.50.
Träger -Schürzen Mk. 1.—, 1.50,

2.—.
Servier -Schürzen Mk. 1.50, 2.—,

3.—.

Spezialmarke, rein Leinen, in
Cartons , Dtzd . Mk . 5.—, 6.—.

Schwarze Schürzen,WolleM Seide.
Reform-Schürzen.

Bielefelder Taschentücher,
Hohlsaumtücher , rein Leinen,
Dtzd . yon Mk. 4.50 an.

Ia Herren -Hohl säum tuch Mk.8.50.
Tücher mit Namen

V* Dtzd . Mk. 2.50 an.
Dieselben, rein Leinen, mit Hohl¬

saum, 1/a Dtzd . Mk. 3.—.
Dieselben, für Herren, gesäumt,

'/s Dtzd . Mk. 4.—.

Tischzeuge etc.Elegante Spitzen-miöajonr-Tücher,
if. Monogrammstickerei.

Solide Tischtücher
Mk. 2.—, 3.— etc.

Servietten dazu
Dtzd . von Mk. 5.50 an.

Drell -Handtücher
Dtzd . von Mk. 5.— an.

Yorzügliche Jacquard-Hand¬
tücher, Spezialmarke,

Dtzd. Mk. 7.50.
Handtücher mit Hohlsaum

Dtzd . Mk. 10.—.
Damast -Handtücher

Dtzd . von Mk. 10.— an.
Thee -Gedeeke von Mk. 4.50 an.

Bettwäsche.
Färb . Bettbezüge von Mk.3.75 an.
Ia weisse Satin-Bezüge,

130x180 gross, Mk. 4.50.
Betttücher , gross, Mk. 2.75, 2.90,

3.—.

Spitzendeckchen, Tischliiufer.

Rein lein. Bielefelder a Mk. 6.—.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50.

do. mit Hohlsaum von
Mk. 2.— an.

do. mit Handfeston von
Mk. 1.75 an.

Künstler -Gedecke. Bettdecken,Steppdecken,Wolldecken.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Haus,

gegründet 1808,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.
851f
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Lergrötzerung nach Photographien
in schwarzer Tönung, Oel oder Aquarellmalereiin jeder Preislage unter Garantie tadel¬

loser Ausführung liefert die

Uunstanstalt Heinrich Schloß,
Wiesbaden , Walluferstr. 10, 3. Frankfurt a. M *, Seilerstr. 16.

Spezialität in Brosche», Anbängern, Manschettenknövfen, Medaillonsrc. mit Stini-
Emaillcbild nach jeder Photographie herstellbar. — Musterporträts rc. werden ohne Ver¬
bindlichkeit im Hause vorgelegt.

Erste hiesige Referenzen stehen gerne zu Diensten.

! !Weihnachts- Geschenke!!
kauft man am beiten gut und billig mit schriftlicher Garantie bei der Firma Welt -Uhr,

Barterre-Uhren-Engros- und Detail-Geschäft. Kein Laden.

Kustcrv gfrcmft , Uhrmacher,
Schwalbachcrstraste 37, zwischen Michelsbergn. Mauritinsstratze.

Telephon 830. Engiuii «pohen . Telephon 830«
Spezialität:

American Watches und Repetitions -Uhren.
Lager in Juwelen , Gold - und Silberwaren,

Regnläteuren , Wand - und Weckeruhren, Ketten für
Herren und Damen in Gold , Silber , Golddoubl ^ und Nickel.
Serren-Rem.-Uhren schonv. 4.50 Mk.an, Gold.Herren-Uhr mit Sprungdeckel.14-kr.Xnereilb. m. dopp. Goldrand „ 7.50 „ v. 65.00 Mk. au.
Gilb. D. -Uhr, dopp. ., „8 .50,, „ „ Repetier-Nhr mit Sprungdeckel. 14-kr.
Gold. Damen-Uhr, 8-kr. „14.75 .. ., v. 145.00 Mk. an.

„ „ „ 14-kr. „19.50 „ „ Regnlatenre, 14 Tage gehendes Schlagwerk.
,, ,, „ 14-kr. mit Spruiigdeckel v. 12.75 Mk. an,

v. 30.00 Mk. an, Freischwinger-Regnlateurc „ 16.50 . „
Gold. Herren-Uhr mit Spruiigdeckel. 8-kr.Ancre Wecker >. 2.25 „ „

v. 48.00 Mk. an,
Werkstatt für Reparaturen im Hause wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mt.,

Uhr reinigen 1.25 Mk., Glas 25 Pf ., Uyrschlüflel5 Pf.
STB. Wertgegenständewerde» in Zahlung angenommen. Sämtliche Waren find mit den

billigsten, festen Preisen versehen.

In Geflügel und Wild
empfiehlt:

Ba jg. Wetterauer Gänse p. Pfd. 75 Pf. IBayrische Waldhasen p. St . v. 3.50 an.
,, junge Ente » p. St . v. 2.80 an. Reh im Ausschnitt.
„ „ .Hähne „ „ „ 1.40 „ Rehkeulen per Stück von Mk. 5.— an.
„ „ Capaunen „ „ „ 2.40 „ Rchrücken „ „ „ „ 5.50 .
„ „ Truthähne „ „ ,. 6.75 *Jg . Hirsch im Ausschnittp. Pfd. 80 Pf.

Telephon 2558. IJccliCfj Bismarckring 87.
37001

Der AllMDischk Mmkt  M1905
ist zu haben in Kiebrich n. Uh- bei:

Fritz, Frankfurterstraße 17. <; . Michels , Elisabethenstraße 14.
Kammes, Kaiferstraße 17. ;> Müller , Rathhausstraße 78.
Hiuk.eimaiNt, Armenruhstraße 14. Ueibho/rr Mwe ., Wiesbadenerstr. 84.
Kneipp, Rathhausstraße 37/39. ) Schmidt , Bahnhofstraße 15.
Kinden Mwe., Friedrichstraße 14. Zindors, Kirchgasse 18.

In Schier stei« «r. Rh. bei Josef Metzer, Kolporteur.

Wreis 25 H' f.
K. Schelienbrrg'fch" Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen

2 Mark.
Mlodmig?mn̂bonnemcnt

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler All geme ine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriede fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung au« den. In - und Ausland , politische
Betrachtungen, ausgiebigste Correspondenzartikel anS Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und LandtagSberichte. , , ~ . „„ „„ „

AuSgewShltr Romane und Novellen, rnteresiante Feuilleton-Artikel,
Sonntags -Plaudereien, Thcatervcsprcchungen, Witterungsbcrichte (direct von
der Deutschen Seewarte), Börscnnachrichten(Geld- und Prodnkten-Börse) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casieler Allgemeinen Zeitu ng" !
Haus -Freund -

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches au« unserer engeren Heimath, Kuiistangelegenhciten, poetisch werthvolle
Gedichte, HunioristischcS, Räthsel rc. , .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: >c einen Sommer - und
Winter-Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn-Kursbuch in
Taschenformat am 1. Mai und1. Oktober, und die Leser aus dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellcrn bediente

Landwirthschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Casieler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations -Organ fast

sämmtlicher Behörden de« Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gkspaltenc Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf. berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Casieler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Aboimcmeut auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleituug der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Mulmn», kiisAn, SöcheNriiger, Keife- tut) HmdWer, KMasche»,
KrieMchen«iMim-KÄs. Porte« i>mies. fioftultipt,

sowie sämmtliche Ledcrwaaren. — Reparaturen schnell und billigst._

• • • • • • • • • •

Hch . Wagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse S,

empfiehlt:
gegr . 1870,

3693

Nickel,Eisenu. Blech
empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Aussteuer-Mag. für Daus und

KÜChe. 3686

MkurklMw Teutonia. r-ESamstag r
wozu freundlichst einladet

fflartln «»roll.

s fmonsbrot l

aus gemälztem Koni ist das
Beste Brot der Welt!

Von höchstem Wohlgeschmack und
leicht verdaulich. Gesunden und Kranken
ärztlich empfohlen. Bei: 4ng . Kugel,
Kofi., Carl Wert *, Peter Quint , |
J , C . Heiper , Criedr . (»roll,
Jean iprlnf , Louli Hofmann,
JT. M . Blotli , P . A . Hüller , |
H . BUIhen u. Ä.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig

Haus- und Grundbesitzer-Verein E. V.,
Delarpeestrahe1. P431

8800  M.« »mell.
Berliner Firma beabsichtigt, in hiesiger

Stadt ZweigbÜreau zu eröffnen und wünscht
mit Herren, die sich gesunde Existenz
schaffen wollen, oder Firmen, die sich»och
einer Sache widmen können, in Verbindung
zu treten. Nachweis einiger Mittel erforder¬
lich. Gefl. Offerten sud H . » 58 »»
bef. (Man.-No.8.4365) F21

Daube & Co ., Berlin IV . 8»

Haarzöpfe, große Auswahl,
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

tt ritiorfch Goldgasie 18.
*/ • \Dlvlfu }, erst. Laden v. d. Langg.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Wellendllr. 4, Part . Michel.

Puppen werden schön gekleidet und Ktnder-
kleidcben angesertigt Dotzheimerstraße 24, 1. Etage.

„er Bologneser
^ _ (Rüde) , als WeibuatSgcschenk

geeignet, zu verkaufen Richlstraße 13, 1 r.
Ein Gehrock» sowie ein neuer

pflV Wetterkragen zu verkaufe».
Zu sehen von 10—2. Ad elheidstraße 74,  1

Ein noch fast neuer Paletot mit Wollfuttcr
b. zu vcrk. Lauggasie 54, H. 1 r._

Harmonium
von Sciiiedmayer , 18 Reg. Pcrcus., gebraucht,
Mi verk. Näh. zu crfr. bei »ciiulae , Klavier
stimmcr am Kgl. Tbeater. Blücherstrahe 20.

Nähtische, fr. 14- 35 Wir., j. 10- 28. Bücher
reale, fr. 11- 15. s. 8.50- 12, Et., fr. 6- 8, j. 5.
Serviert., sr.11— 28. j.9—22, Pseilersp.,fr .18—40.
j. 15—32, gr. Trsp., fr. 42—68, s. 32—66, Bert.,
fr. 35- 80, i. 32- 68, Anszt., fr.26- 60, j.22- 50,
Salont., 8-eck., fr. 45, j. 36, Kleiderschr., Wasch!.,
Sopha», Divan?, Kuchen- u. Zimmert., St ., Sp.,
Paiieelbrettcr bis Weihnuchten zu äußerst billigen
Preisen im Betten - n . Mäbettagrr Markt-
str. 22, 1, gegenüberd. Schiveincmetzgerei Harth.

Gut ernaltcner Herd billig zu verknusen
Lanzstraße 10._

Herren- Brillant -Ring zu
kaufe» gesucht. Offerten niit

Preis' unter (». -«» 2 an den Tagbl.-Verlag erb.
Kleiner Küchenherd zu kaufen gesucht.

Offert, »nt. 14. H . 8 hauptpostlagernd.
Neueres Adreßvuch von
Wiesbaden zu kaufen gesucht.

BuchhandlungKraft . .Kirchgasse 36.  _
15,000 Mk. an zweiter Stelle anrznleihen.

1*. ( 4. KUch . Adolfstraße 1.

Wohnung bis 430 Mk. von Beamten zum
1. 4. 05 gesucht. AuSf. Offerten unterC. «SS
an den Taabl.-Vcrlag.

Stallung für Pferd zn imelben gesuchtm
ver Nähe der Seerobenstrane. Näh. Seerobcullr.29
VerkäuferinS« «

gesucht. Solche, die schon in ähnlichen Geschäften
thätig waren, erhallen den Vorzug.

Hornung, Häfnergaffe 3.
§mm  junerlalps^HeinniSfen,

welches in Küche und Hausarbeiten recht be¬
wandert, zn kleiner Familie gesucht. Franz-Abt¬
straße6, P. Vorzust. Nachm, v. 2—8 Uhr.

Alleinmädchen,
das gut kocht und Hausarbeit verrichtet, zur

Anshülfe oder für fest für Mitte Dezember ge-
sucht. Näheres im Taabl.-Berlaa. Bq

Lohnkutscher.
Zum täglichen Fahren eines Geschäftswagens

(Einfp.) Lohnkutscher gesucht. Offerten unter
ChiffreI». « SS an den Tagbl.-Verlag.

Tiicht. Hansbursche
:ür Wiesbaden sofort gesucht. Näh. bet_

Lauesen & Heberlciu, Biebrich.

Verloren
Brosche, Namenszug»». rothe und weiße
Edelsteine, gegen hohe Belohnung abzugeben

Kaiser-Friedrich-Ring 52, 2»
Kurze silberne Kette mit ovalem Anhänger

verloren. Gegen Bel. abzug. Gneisenaustr. 16,2 r.

Entlaufen
ein Hühnerhund, Lrauntiger. mit braunen Platten.
Gegen Belohnung abzugeben Dambachhans,
Frcseniusstraße 29. ^

Ein kl. schwarzer Däckel, braun gez.. mit
Halsb., entlausen. Abzugeben gegen Belohnung
neue Jnfanterie-Kaierne. Schierflemerstrape.

Solider Mann,
26 I ., v. angenehm. Aenß-rn. sucht sich mit e.
Dienstmädchenm. etwas Vermögen zu verheiraten.
Ernflgem. Offert, u. 8»«« b an d. Tagbl.-Verl.

'K ' nSlro hat aus rosa Brief geant-
H24L wartet unter Chiffre Haupt»

postlagernd, wie angegeben.

18,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Top
80,000 Mk.. 1. Hypothek 40,000 Mk. Offerten
unter H. «SS an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Bürean
bei Ilauti ». Nicolasstraße 26, zu vermietben.
Kellerktrnsie 17. Bart.

Trailer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

CrOpes
eto.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2116.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Tode unseres lieben
Kauschen» sagen wir Allen unseren
iiefgefüblten Dank, besonders dem.
Herrn Pfarrer Grein für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Ggtzert Thiele u. Frnn.

Aus denMirsbadrner Civilstandsregistertz
Geboren. 30. Nov. : dem Bäckergehülfen Esim

Kahlert e. T.. Alma. 3. Dez.: dem MuM
Karl Sprengel c. S ., Karl. 7. Dez. : dein
Stuckateurgehülfeu Wilhelm Peuser c. «s.,
Wilhelm. . ...

Aufgeboten. Obergärtner Anton Rosenbeck
Halle mit Katharine Elisabethe Rau vier-
Spenglergehnlfe Heinrich Trcichler hier nt»
Karoliue Behle hier. _ l6

Bcrchelicht. Rechtsanwalt Dr. jur. Philipp Straus
zu Nürnberg mit Paula Rödelheimer W“
Bäcker Karl Diehl hier mit Sofie Aiüllerb>cr-
Schneider Heinrich Pastorck hier mit MM»
Stoiber hier. Briefträger Albert Schupp
mit Eleonore Schäfer hier. „_ lM

tzfestorbc». 5. Dez.: Magazinverwalter Emil FuM'
33 I . ?. Dez. : Elisabeth, geh. Giester, Eb-fraU
de« Nentner» Wilhelm Grasen von Morncr,
68 I . 8. Dez. : Magdalene. geb. Lenz, Eb-fra»
ves LelephonardeitersAdolf Weldcrt, 2t 3>
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